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Gehaltskürzung in Preutzen.
Zwangsanleihe für Beamten . / Einführung der Schlachtfleuer.

^ >tun Sinti . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ <Un preußische Staatsregierung hat am Mittwoch eine
"etäfSo

c}, ? 1 n u n ß Zur Deckung des Fehlbetrags in ihrem Etat
sich et Sie hat sich zu diesem Schritt entschlossen , nachdem
de, n?e

. hatte , daß das Reich aus finanziellen Gründen nicht in
der k' e 100 Millionen , die dem preußischen Staat unter°" ' " ung Brüning versprochen waren , zur Verfügung zu stellen .

en hat die Staatsregierung in zwei Sitzungen eine
e sehr einschneidender Maßnahmen zum Be -Itflluj . - ' * i >• eininjneioenoei äiiORnaijmeil zum Be -

guirt onl en> die sich zu einem Teil auf die Beamten erstrecken,noern aber den Konsumenten treffen werden .
* der Spitze steht die Einbehaltung eines Teiles der Beamten -

geholter .
« in ^ ^ ' che unverheirateten und kinderlosen Be -
liit, . erha lten in Zukunft vom 1. Juli ab ein um S v. H. ge -

o
6 Bei dem verheirateten Beamten tritt ein
V " 2,5 n. H. in Kraft . Die gleiche Regelung ist für>e Eemeindebeamten in Preußen vorgesehen .

' i«i ! [Ij 1 Notverordnung wird ausgeführt , daß es sich nicht um
^ hittn . rte ' durtg der Eehälter , sondern lediglich um eine Einbe -

ln> i
°
^" es Teiles des Einkommens handelt , das mit Wirkung

irbt 1337 ab unverzinslich nachgezahlt wird .
» o
St
v!*ne Sw\n Ramtel oder scheiden Staatsangestellte oder Beamte

e S Um 8u
.
n95flc6ii6mtsfe aus dem Staatsdienst aus , dann wird

Zeit > ? ^ e , die einbehalten worden ist , vor Auflauf der fünfjähri -
einer Verfügung gestellt . Wir haben es also praktisch mit

"Ilten - - " 3 .2 anleihe des Staates zu tun , lchne das? die
^ " luno c die Hergabe eines Teils ihres Einkommens eine Ver -

» erhalten .

r tatsiaf ,
tmen ° ' fen ' st dagegen die Frage , ob nach Ablauf des

~ s die Eehälter in völliger Höhe w ' eder bezahlt werden
, .ŝ he » Anspruch auf das derzeitige Gehalt bleibt allerdings
f

' ° tten preußische Regierung will auf diese Weise 26 Mil -
]Mt 0l) (f|

Mark ein 'paren . Ausgenommen von dieser Regelung
eflinw .IC6ma^ wieder die Polizeibeamten . Für die preußischenIhfik . ' IntTS Sti> cc\OTvf->f f rf> » l ! .. S>k: .tl 7,1 »̂

^
'
isÄ .

^ ^ ' " dlungen zwischen PreuheA und
"
dem

'
Reich

"
ist aber

'
die

. 'Uatensteuer nickt nn ^ ^ ckn ^ tv »^ reubl^ tensteuer nicht angeschnitten worden . Man weif? also in
nicht , welche Wege die Reichsregierung einschlagen wird .

Der zweite Teil der finanziellen Mahnahmen Preuhens er -
streckt sich aus die Schlachtsteuer .

Sie tritt mit dem 1 . Juli d . I . in Kraft und soll rund 5 0 Mil¬
lionen Mark bringen . Der preußische Tarif lehnt sich an den
bayerischen Taris an , er ist aber noch umfangreicher . Für Hans -
Schlachtungen wird eine Gebühr von 2 Mark gefordert . Die
Verordnung sieht jedoch die Ermächtigung vor , daß von dieser Ee -
bühr Abstand genommen werden kann . Der preußische Finanzmi -
nister will auch unverzüglich von dieser Ermächtigung Gebrauch
machen . Sie erstreckt sich aber nur aus Schweine bis zu einem Le-
bendgewicht von 30 Kilo . Für Schweine im Gewicht von 30 bis
75 Kilo werden 5 Mark , von 75—125 Kilo 8 Mark und über 125
Kilo 10 Mark erhoben . Die Regierung glaubt , daß die Gebühren
von der Landwirtschaft und vom Zwischenhandel getragen und daß
sie erst dann auf den Konsumenten abgewälzt werden , wenn es zu
einer besseren Entwicklung der wirtschaftlichen Lage kommen sollte .

Außerdem sind auf dem Gebiet der Hauszinssteuer Veränderungen
vorgenommen worden .

Der Voranschlag sieht ein Aufkommen aus Hauszinssteuermitteln in
Höhe von 540 Millionen Mark vor . Die Schätzung ist aber stark opti -
mistisch. Bisher konnte für hilfsbedürftige M ' eter der Hauszins -
steueranteil niedergeschlagen werden . Man hat einen Ausfall von
160 Millionen eingeschätzt . Jetzt werden die 160 Millionen den Für -
sorgeverbänden überwiesen , die damit den hilf ?bedllrftigen Mietern
unter die Arme greifen . Man hofft auf diese Weise wenigstens das
Rettoaustommen der Hauszinssteuer sichern zu können .

Insgesamt gehen die Einnahmen , wie sie durch die neue Rot -
Verordnung vorgesehen sind , über 100 Millionen hinaus .

Man hat sich zu weitergehenden Maßnahmen veranlaßt gesehen ,
weil die Reichssteuerüberweisungen eine rückläufige Tendenz

angetreten haben ,
und auch das Aufkommen aus der Grundvermögenssteuer nicht zu
erreichen sein wird . Die preußische Regierung steht auf dem Stand -
punkt , daß nunmehr der Etat gesichert ist. Sie ist wegen der
Kassenlage sehr optimistisch und glaubt , daß nunmehr alle Schwierig -
keiten überwunden sind . Der Etat wird allerdings nicht durch Rot -
Verordnung in Kraft gesetzt. Man will es dem Parlament über -
lassen , dazu Stellung zu nehmen . Die Deckungsmaßnahmen können
allerdings durch den Landtag , dem der Etat jetzt unverzüglich zu-
geht , nicht aufgehoben werden , weil sich die preußische Verordnung
auf die Ermächtigung der Reichsregierung vom August 1931 stützt.

P
Wahlvorbereitungen :

Das Zentrum hall zu Brüning.
Kampfansage an Kabinett Papen und NSDAP .

fe^ iisn ü ' 5; Sunt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ .a rteivorstand des Zentrums hat am

^ wett m Berlin getagt und die scharfe Kampfansage gegen das
>

^eiet apen ' . mittelbar auch gegen die Nationalsozialisten , in
> BZorts" ? wiederholt . Das Zentrum will Herrn Brüning

>
^ ® irh st. s ° cr Opposition gegen das neue Kabinett machen
111 « „

ls2 deshalb wahrscheinlich als Spitzenkandidaten
J "8 L i & „ ahlkreisen herausstellen . Daruber hinaus ist auch

Verbindung mit der Bayerischen Volks -in Aussicht genommen .
®s in x « Sitzung brachte der Parteivorsitzende Dr . K a a s , wie
l

° tten 3n des Vorstandes heißt , m seinen Begrüßungs -
Ausdruck , daß er nach wie vor in une r schütter -

« tnnV eue ZU jenem Manne stehe, der in den letzten Jahren
Ü,

n die . der deutschen Politik gewesen sei . Dr . Kaas richtete
^ ^ eifreunde den Appell , sich der Größe der Stunde ge-

Mgen . Es komme jetzt weniger darauf an , wer rechtle Siän 'nil s.
ffier recht habe . Der Tag werde kommen , wo auchV» t 4./UVV. 4-UU ivcivt tUIIUIlV-11, UJU UUUJ

tft einen i , heutigen Regierung eingehen würden , daß sie nicht
o r n- Dr J rlme 8 eingeschlagen hätten , sondern Irrwege gegangenDr i eingeicyuigen flauen , jonoern ;

h» t. as betonte , daß er niemals einen darüberi " *l|en wc *ullle f UUH nicmuiä einen Zweifel
p ^ 'nett - « >.. daß er die plötzliche Beendigung der Arbeit des
fiiin, , Hüning für einen schweren Fehler halte . Jede halbe

^ Ieig
^ deute aber nur eine Fortführung dieses

!^ hafte^ ° " ^ er a . D . Dr . Brüning , dem der Vorstand eine
v.8niffe de/ ? d8ebung darbrachte , berichtete eingehend über die Er -
in .

° ^ ed» JL Zeit . Seine Ausführungen wurden ergänzt durch
kp ' iter« tl * Abgeordneten Ioos und des früheren Reichsarbeits -y n " rlZ ^7 , ii \jiivs uiiu uca | l uije tt . n jvciu | s?utOvii »'
»1? ko «. iegerwald . Ivos sprach über den Aufmarsch zu
l. Mnett ? den Reichstagswahlen . Er betonte , das
e,Wichen Ir: , ^.ng sei aus der Arbeit herausgerisien worden ohne
. firrTi«» 0i «<> 9ftt+rif +Äi

sei aus der Arbeit herausgerisien
Die Regierung Papen habe

worden ohne
Antritts -»I. ^ na « riT ' ■ü,c Negierung Papen habe eine Antritts -

ItH ^ Sen 3 en - um das Werk ihrer Porgängerin in falsches Licht
( j?neJ)men tv S fÖnnc man selbstverständlich nicht stillschweigend
»nx ^ c>at

' ^ ' e kommenden Wahlen würden zeigen , ob Deutschland
ti>» ^ reikie,? ° . christlichem und deutschem Sinne , ob Ordnung
H

' ®otteV x
U ' der Grundlage der Volkskräfte und in der Autori -

£sPunft -?r l>b fremde Vorbilder oder fremde Götter Aus -
wurden . Darum - - - - --

fei .
^ » >!ttngen .^ arteivorstand nahm

gehe die Entscheiduno
werde auch einem i

Was einem
chleicher oder5tlQ sfet \ j

,i <
j>

t gelungen
Der «Bingen .

nach Schluß der Aussprache einstim
ch l i e ß u ng an :^ Agende E n t11 1 u' 11 c K u ii « uii .

Unr- t >n ^ .̂ chsparteivorstand der Deutschen Zentrumspartei be-
b . " ' itfjer » x H1 Augenblick innerpolitischer Wirrnis und außen -
M n " an drängnis sein überzeugtes und unerschütterliches Fest -
S°k en Und ^undlinie der Politik , die durch das staatspolitische

enn äeu&np i ■1P
r ' en des bisherigen Reichskanzlers Dr . Brüning

>st. Jy Besorgnis um das Schicksal von Volk und

Nation sieht der Reichsparteivorstand die Linie seiner staatsmän -
nischen Aufbauarbeit in einem besonders gefahrvollen Augenblick
jäh unterbrochen und durch ein Experiment abgelöst , für das aus
zwingenden Gründen unsererseits keinerlei Mitverant -
wortung übernommen werden kann . Dem aus seinem Amt aus -
geschiedenen Dr . Brüning und seinem treuen Mitarbeiter Ste -
g e r w a l d, der Parteileitung und der Reichstagssraktion spricht
der Reichsparteivorstand sein dankbares Vertrauen aus .
Versuche , die Einheit und Geschlossenheit oes Zentrums zu zersetzen
und zu zersplittern , müssen rückhallslos abgewiesen werden . Das
Zentrum führt den Kampf in völlig unabhängiger Stellung und
auf einem unerschütterlichen gedanklich ? » Fundament . Es geht seinen
Weg für sich, ohne seine Selbständigkeit von rechts oder links be-
stimmen . zu lassen . Unser Kampf wird sich gegen diejenigen
richten , welche die politifch --parlamt .ntarische Mitverantworung ab -
lehnen zu einer Zeit , in der sie ihre Machtansprüche angemeldet
haben , um Kabinette zu bestimmen und zu zerstören . Da die Lebens -
traft der deutschen Kultur stets durch die Wirkungsmöglichkeit
christlicher Lebensgrundsätze bestimmt sein wird , wird die Zen -
trumspartei auch den von der Regierung Brüning eingeleiteten
Kampf gegen Verbände und Bewegungen , die das christlich- reli -
giöse Erbgut des deutschen Volkes unterminieren , weiterführen .

Vorbereitungen der NSDAP .
TU . München , 8 . Juni . Die Pressestelle der Reichsleitung

NSDAP , teilt mit : In München fand heute in Anwesenheit Adolf
Hitlers und unter Vorsitz des Reichsorganisationsleiters Gregor
Strasier ein Gauleitertag der NSDAP , statt , der sich ins -
besondere auch mit der organisatorischen Vorbereitung der bevor -
stehenden Reichsiagswahl befaßte .

Adolf Hitler legte in eingehenden Ausführungen die politischen
Richtlinien dar , die für die Haltung der NSDAP - zu der durch den
Sturz der Regierung Brüning neugeschaffenen politischen Lage im
Reich und in den Ländern maßgebend sind Er wies auf die Be -
deutung der Reichstagswahl als der Generalabrechnung des deut -
schen Volkes mit der Politik der letzten 14 Jahre und ihrer Träger
hin und trat dabei dem Versuch , die Verantwortlichkeit für diele
Politik von sich abzuweisen , scharf entgegen Gegenüber den separa -
tistischen Gerüchten , die durch die Reden verantwortungsloser baye -
rischer Politiker genährt werden , gab Adolf Hitler der Auffassung
der NSDAP , dahin Ausdruck , daß jeder Versuch eines Anschlages
auf die Einheil des Reiches an dem entschlossenen Widerstand der
Nationalsozialistischen Bewegung zerbrechen werde .

Die Ausführungen Hitlers fanden ihren Niederschlag in der
einmütigen Willenskundgebung der Versammelten , die Einheit und
Geschlossenheit der NSDAP ., ihre innere Kraft und äußere Kampf -
bereilschast nur um so mehr zu stärken , je mehr der endgültige Sieg
der Bewegung in greifbare Nahe gerückt sei.

Reparationen und
Kriegsschuldfrage .

Von

Harry Elmer Barnes .
Wir bringen nachstehend einen Abschnitt aus einem

Aufsatz von Professor Harry Elmer Barnes „D e r
größte Betrug aller Zeiten "

, in dem der
amerikanische Professor sich gegen weitere Reparation ?«
Zahlungen Deutschlands ausspricht . Der Aufsatz erscheint
im Juniheft der von Dr . Alfred von Wegerer heraus -
gegebenen „Berliner Monatshefte ".

Die Reparationsleistungen stellen die Deutschland von den Ver -
bündeten mit der Begründung auferlegte Strafe dar , daß Deutsch -
land vorsätzlich und allein für den Weltkrieg die Verantwortung
trage . Mit dieser Begründung wurde Deutschland genötigt , an die
Verbündeten einen zur Deckung aller ihrer Zivilbevölkerung während
des Krieges zugefügten Schäden , einschließlich der Kriegspensionen
ausreichenden Betrag zu zahlen . Die Scheinrechtfertigung
für die Belastung Deutschlands mit dieser Bürde wurde in der be-
rüchtigten Kriegsschuldklausel des Versailler Vertrages ( Art . 231)
niedergelegt .

Der genaue Betrag der Reparationsleistungen wurde im Ver -
trage nicht festgelegt , wenn ihn auch ein hervorragendes Aiitglied
der britischen Delegation mit $ 125 000 000 000 bezifferte . Im Jahre
1921 setzten die verbündeten Mächte den genauen Betrag der Repa »
rationen auf $ 33 000 000 000 endgültig fest . Nachdem es über
25 000 000 000 Goldmark ( über jß 6 000 000 000) ausgezahlt hatte ,
geriet Deutschland im Jahre 1922 in Zahlungsverzug . Frankreich
besetzte das Ruhrgebiet , d . h. den Kernpunkt der deutschen Industrie .
Der Dawes -Plan , der in dem aus der Besetzung entstandenen
Chaos vorübergehend Ordnung schuf , enthielt keine Bestimmungen
über den Gesamtbetrag , den Deutschland bezahlen sollte . Im Houng -
Plan wurde eine neue Gesamtzahlungsforderung festgestellt , die die
frühere auf $ 27 641 000 000 herabsetzte .

Großbritanniens Kriegsschuldjahresratenzahlung an die Ver -
einigten Staaten beträgt etwa das Doppelte der Summe , die es
von Deutschland erhält ( $ 86 800 000) . Frankreich behält
indessen dit Hälfte seines Reparationsanteils
nach Leistung seiner Zahlungen sowohl an Groß -
britannien wie die Vereinigten Staaten ( $ 90500000
von $ 209 500 000) e i n . Unter dem Regime des Dawes - Planes
behielt es weit mehr als 50 v . H . zurück.

Für die europäischen Länder besteht demnach ein direkter finan -
zieller Zusammenhang zwischen den Reparationen und den Kriegs -
schulden . Es ist jedoch vollkommen klar , daß sich keinerlei
historischer oder juristischer Zusammenhang zwischen
den genannten beiden Schuldengattungen nachweisen läßt . Die Re -
parationsforderungen gründen sich auf ein in einem strafvollstrecken «
den Friedensvertrag enthaltenes moralisches Fehlurteil .
Die Kriegsschulden aber ergeben sich aus gutgläubig gewährten An -
leihen , deren Mehrzahl bereits vor Kriegsende hingegeben wurde .

Es klafft demnach ein breiter Abgrund zwischen den moralisch ». !!
Grundlagen der Kriegsschulden und der Reparationen . Wir hoben
heute ^ eine höhere moralische Berechtigung zur 100prozentigen Ein -
forderung unserer Kriegsdarlehen als im Jahre 1919. In den
letzten zehn Jahren sind uns die Augen dariiber
aufgegangen , wie schweren Täuschungen wir uns
bezüglich der Weltkriegsziele der Entente hinge -
geben haben . Diese Erkenntnis hat die Grundlagen für jede van
idealistischen Motiven diktierte Großzügigkeit unsererseits hinsichtlich
jeder wie auch immer gearteten Schuldenregelung zerstört .

Das altersschwache Argument der Anhänger der Streichung der
Ententeschulden , daß nämlich die Entente den Krieg für uns geführt
und uns vor der Annektierung durch Preußen gerettet habe , haben
die Forschungsergebnisie der Historiker aller Länder längst gründlich
ad absurdum geführt .

Auch wenn wir immer noch nicht ganz darauf verzichtet haben
sollten , die Deutschen als bösartige Gorillas zu betrachten , ist die
Tatsache nicht aus der Welt zu leugnen , daß Frankreich um
die Rückeroberung Elsaß - Lothringens , Rußland
um die Meerengen und Großbritannien um die
Vernichtungdes deutschen Wettbewerbs im Handel
und zur See kämpften . Keines dieser Kriegsziele hat für die
Vereinigten Staaten auch nur soviel Interesse , als die Rückkehr des
Staates Texas in den Besitz Mexikos für irgendeines der Entente -
länder haben würde . Die Verbündeten haben auch nicht einen
Augenblick daran gedacht , den Krieg „für uns " zu führen . Sie führten
den Krieg für ihre eigenen Interessen und zogen uns hinein , um di ?
Kastanien , ür sie aus dem Feuer zu holen .

Die gleichen historischen Forschungsergebnisse haben die These
von der alleinigen Kriegsschuld im Jahre 1914 in
alle Winde zerstreut , womit die gesamte moralische Begrün -
dung der Reparationsforderungen in nichts zerfällt . Mit anderen
Worten , die ganze Reparationspolitik der Entente
gründet sich auf einen zweiten großen moralischen
Betrug , nämlich auf die Vorspiegelung der angeblichen Allein -
Verantwortlichkeit Deutschlands für den Weltkrieg . Wenn wir uns
bei unseren Erörterungen den Gesetzen der Logik , der Vernunft und
der Gerechtigkeit unterwerfen würden , dann würden wir die Be -
ratungen darüber einstellen , wieviel Deutschland bezahlen kann .
Wir würden uns dann vielmehr der Frage zuwenden , warum es
überhaupt etwas zahlen sollt ».

Das Verhalten der Entente - Staaten in den die Kriegsschulden
und die Reparationen betreffenden Fragen schließt somit einen
dreifachen Betrug in sich . In erster Linie wurden wir be-
züglich der Zwecke, denen unsere großen Anleihen zugeführt werden
sollten , betrogen . Zweitens hat die Entente den Versuch gemocht , sich
der Zahlung dieser Schulden zu entziehen , die ursprünglich auf Grund
eines moralischen Betruges aufgenommen wurden . Schließlich haben
sie große Summen von Deutschland eingezogen , die auf dem Boden
einer durch und durch betrügerischen und unhaltbaren Kriegsschuld -
llausel im Versailler Vertrage erhoben wurde ».-
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Wochenendbesuch in Paris .
Englisch-französische Vorbesprechungen .

$ ar ' s . 8 . Juni , Das französische Außenministerium ver¬
öffentlicht folgende amtliche Mitteilung : Der britische Mi -
nisterpräsident Macdonald und der Außenminister Simon
werden am Samst ig abend in Paris eintreffen , wo sie den Sonniag
zu verbringen gedenken . Die englischen Staatsmänner werden die
Gelegenheit benutzen , um sich mit dem französischen Min stcrpräsi-
dexten und Außenminister Herriot über die beide Länder interes¬
sierenden Probleme zu unterhalten . Da die englischen Gäste schon um
17-30 Uhr in Paris ankommen, dürfte die erste Besprechung
noch im Laufe des Samstag stattfinden .

Oer britische Botschafter Lord Tyrrell hat dem Minister -
Präsidenten Herriot folgendes Telegramm des Außenministers Simon
übergeben : „Ich bitte , den Ministerpräsidenten Herriot davon zu
verständigen , daß der britische Augenminister und ich uns glücklich
schätzen , die französische Einladung anzunehmen. Wir haben seine
Erklärung in der Kammer mit Befriedigung gelesen
und sind überzeugt, daß der geplante direkte Meinungsaustausch
wesentlich dazu beitragen wird , den Weg für eine befriedigendeLö sung inbezug auf die Probleme , die in Genf und Lausannes
behandelt werden, vorzubereiten .

Dienstag Antritt der Lausanner
Reise .

m . Verlin , 8 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die deutsche Delegation wird am Dienstag die
Reise nach Lausanne antreten . Ob Herr v . P a p e n die Leitung
von Anfang an in der Hand hat , ist noch ungewiß. Sicher ist, dager an den entscheidenden Tagen in Lausanne anwesend sein wird .
Dagegen scheinen sich die Verhandlungen mit Herrn Dr . Schacht ,an dessen Forderungen wegen seiner Stellung in Lausanne und
späterhin , zerschlagen zu haben. Herr Dr . Schacht wird also ver-
mutlich der Delegation auch als Sachverständiger nicht angehören.

Der neue Außenminister , Herr v . Neurath , hat seinen Lon-
doner Besuch gemacht , um noch einmal alle diplomatischen Möglich-
leiten England gegenüber zu sondieren. Die englischen Gerüchte,daß er bei der Gelegenheit ein Memorandum überreicht habe,werden von Berlin aus dementiert . Dieses Dementi ist aber
wohl mehr formell gedacht . Soweit wir wissen , hat Herr v . Neu-
rath den Engländern noch einmal zahlenmäßige Unter -
lagen zur Verfügung gestellt , aus denen die Unmöglichkeit
weiterer deutscher Zahlungen einleuchtend hervorgeht . Man nimmt
in Berliner politischen Kreisen auch an , dag diese Darlegungen
einen gewissen Eindruck auf die englische Regierung gemacht haben.
Jedenfalls scheint das aus dem Echo der englischen Presse hervor-
zugehen.

Auch die Erklärung Herriot ? wird nicht absolut negativ
bewertet . Sie ist vorsichtig formuliert und offenbar der Erklärung
des Reichskanzlers v . Papen angepaßt , verschließt aber nach keiner
Richtung hin die Tür . Es wäre zuviel gesagt, sie irgendwie als
ein Entgegenkommen auszulegen . Sie ist aber auch keine unbe -
dingte Ablehnung einer Verständigung sondern hält
einen Mittelweg ein der wenigstens theoretisch noch die Aussicht aufeinen Ausgang in Lausanne eröffnet , der in vollem Umfange der
deutschen Zwangslage Rechnung trägt .

Washington erneut
gegen Schuldenstreichung.

* Washington . 8 . Juni . Das Staatsdepartement wendet sich in
einer Erklärung erneut gegendie Streichungder Kriegs -
schulden . In der Erklärung heißt es , die amerikanische Regierung
sei nicht gewillt , Vorschläge der europäischen Nationen anzunehmen
für eine Streichung der Kriegsschulden und der Reparationen . Der
amerikanische Standpunkt gehe dahfai , daß eine Streichung der
Reparationen durch die europäischen Staaten die amerikanische
Regierung nicht verpflichtet, auch die Schulden zu streichen . Vom
Staatsdepartement wird betont , daß dieser Standpunkt allen an der
Lausanner Konferenz interessierten Regierungen bekanntgegeben
worden sei .

Immer noch 5,5 Millionen
arbeitslos .

Die Erleichterung auf dem Arbeilsmarkl HSV an.
* Berlin » 8 . Juni . Nach dem Bericht der Reichsanstalt für die

Zeit vom 16 . bis 31 . Mai hat die Erleichterung auf dem
Arbeitsmarkt sich in der zweiten Hälfte des Berichtsmonats mit
etwas größerer Beschleunigung fortgesetzt . Während im vorigen

Berichtsabschnitt die Zahl der Arbeitslosen nur um rund ^
genommen hatte , war sie Ende Mai um rund 92 000 gerin^ r >
als am 15 . d . SB . Der damit erreichte Stand von rund 5 0°^
Arbeitslosen liegt jedoch um etwa VA Millionen über °
Stand zur gleichen Zeit des Vorjahres . Seit dem winterlichen 9^ 1
stand ( Mitte März ) ist die Zahl der Arbeitslosen um rund
zurückgegangen . Träger der Entlastung sind weiterhin
ausschließlich Saisonberufe .

In der Versicherung war die Abnahme der ZaV
Hauptunterstützungsempfänger mit rund 64 000 geringer als >n
ersten Hälfte des Monats lrund 92 000 .) Die Abnahme in der »
senfürsorge war mit rund 52000 verhältnismäßig größer ,
man annehmen konnte . In beiden Einrichtungen wurden am
Mai rund 2 658 000 Arbeitslose unterstützt, davon 1 582 000 lN
Krisensürsorge. Die Zahl der W 0 h l f a h r t se r w e r b s l 0 ! -

betrug Ende' Mai rund 2 086 000 gegenüber rund 2 019 000 ®
April . Sie hat also entgegen der allgemeinen Bewegung 8 U 0
n 0 INm en .
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Konferenz der Ministerpräsidenten.
m. Berlin , 8 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Am Samstag wird in Berlin eine große Minister -
Präsidentenkonferenz stattfinden . Der Reichskanzler hat
Einladungen hinausschicken lassen , um sich nicht nur seinen Kollegen
im Reich vorzustellen, sondern mit ihnen auch eine ganze Reihe
aktueller Fragen durchzusprechen . Im Vordergrund stehen die von
ihm geplanten Notverordnungen , die noch bis zur Mitte
der nächsten Woche der Öffentlichkeit übergeben werden sollen .
Sehr wahrscheinlich wird es bei dieser Gelegenheit auch zu einer
Aussprache über die finanzielle Not der Länder
und Gemeinden kommen . Ob der Kanzler auch das preußische
Problem anschneiden und gewisse Reichsreformpläne behan-
deln wird , läßt sich im Augenblick noch nicht sagen . Das wird sich
wohl erst im Laufe der Aussprache selbst ergeben.

Nachdem auch das letzte Ministerium besetzt worden ist, steht
ein großes innerpolitisches Revirement bevor. Der
neue Arbeitsminister S ch ä f f e r will sich von dem bisherigen
Staatssekretär Dr . G e i b trennen , der auch inzwischen schon sein
Rücktrittsgesuch eingereicht hat . In das Reichsernährungsministe -
rium wird der Ministerialrat M u s s e h l , der früher im Rahmen
der Osthilfe die Königsberger Landstelle leitete , als Staatssekretär
einziehen. Die gleichen Veränderungen sind im Reichsfinanzmini -
fterium zu erwarten . Die Ministerialräte Haentzschel und
Menzel aus dem Innenministerium , die der sozialdemokra-
tischen Partei angehören , werden in Kürze durch andere Person -
lichkeiten ersetzt werden.

Reich und Länder.
A München, 8 . Juni . Der neue Reichsjustizminister Dr . Eürt -

n e r gab in diesen Tagen der „München-Augsburger Abendzeitung"
Gelegenheit zu einer Unterredung , in der u . a . über die Ansichten
der Reichsregierung über den Fragenkomplex „Reich und Länder "
gesprochen wurde . Der Minister erklärte u . a . , daß an der Spitze der
Fragen , die er vor der Annahme der an ihn gerichteten Aufforderung
in persönlicher Aussprache mit dem Reichskanzler von Papen geklärt
habe, die Frage nach dem Verhältnis des Reiches zu den
Ländern gestanden hif >« . Er erklärte ferner , daß von dieser
Reichsregierung selbstverständlich keinerlei Reformen im
Sinne einer Abwürgung der Länder beabsichtigt sein
würden . Woran man denke , sei die sogenannte „Gleichschaltung
von Reich und Preußen "

, wobei eine Aufnahme des preußi»
ichen Ministerpräsidenten in die Reichsregierung möglich sei . Ob aber
diese Mitgliedschaft mit einer Vereinigung von Ministerposten im
Reich und in Preußen verbunden sein würde , sei noch ein« offene
Frage .

Dingeldey sür Sammlung .
Q Berlin , 8 . Juni . Die bisherigen volksparteilichen Reichstags -

abgeordneten Hofbesitzer Meyer zu Belm und Staatssekretär z. D .
Schmid sind heute aus der Deutschen Volkspartei ausgetreten . Sie
begründen ihren Schritt damit , daß der Parteivorsitzende Dingeldey
vor den Parteiinstanzen die Partei preisgegeben und sich auf den
Versuch einer neuen Parteigründung festgelegt habe. Ein
derartiger Versuch sei aber gegenwärtig aussichtslos und gefährde

lediglich durch Stimmenzersplitterung den Wahlsieg der nation
Sache . .. . flllf

Der Führer der Volkspartei , Dr . Dingeldey , erklarte
Anfrage hierzu , daß ihm von einem derartigen Schritt der oe
Abgeordneten zwar noch n ' chts bekannt sei , daß er ihn aver
durchaus möglich halte . Im übrigen entspreche es nicht den
fachen , daß er die Volkspartei preisgegeben habe. Er habe nur
Standpunkt vertreten , daß es wünschenswert wäre , w
die verschiedenen bürgerlichen Parteien „
schließlich der Deutschnationalen Partei
einer großen bürgerlichen Partei zusammen .1 ?
s e n , dag aber ein bedingungsloses Aufgehen der Volkspartei in
Deutschnationalen Partei nicht wünschenswert sei , weil dann »
Teile des Bürgertums nicht mitgehen würden .

Synode der All-Katholiken.
Kürzlich tagte in Landau (Pfalz ) die 31 . 0 r d e n t l i

Synode der Alt - Katholiken des Deutschen Reiche ^
»

geleitet durch einen feierlichen Gottesdienst , erledigte die y aet <
synode in zwei Hauptsitzungen die reiche Tagesordnung . Im
grund der 1 . Sitzung standen die Tätigkeitsberichte : vor allein •

Tätigkeitsbericht des Bischofs , der ein erfreuliches Bild des ^ 0
und der Entwicklung der deutschen alt -katholischen Kirche bot
von der Versammlung mit Befriedigung ohne Aussprache a \
nommen wurde . Die vorgeschriebenen Wahlen zu Beginn der
Sitzung brachten keinerlei Veränderung in der Besetzung der

Ueberaus wichtige Kleinarbeit wurde in den Sondersitzung
der verschiedenen kirchlichen und sozialen Vereine geleistet l .
katholikenverein „Ich dien"

, Internat . Alt -kathol. HUssver '

Preß - und Schristenverein , Witwen - und Waisenkasse , Pr ^ >
krankenkasse und allgemeine deutsche Pfarrtagnug ) . ^

Der von der Landauer Gemeinde zur Begrüßung der Syn ^
veranstaltete Familienabend , zu dem auch die Stadt Landau
die evangelische Gemeinde Vertreter entsandt hatte , gestaltete -'
mit dem klaren , seinen Vortrag des Pjarrers Sauer ( Düsselvo
über Bischof Sailer und der Ansprache des Bischofs Dr - E>! ..
Moog über das Vermächtnis des deutschen Genius Goethe an
deutsche Nation zu einer machtvollen Kundgebung deutschen
katholischen Geistes.

Tages -Anzeiger .
<NähereS siehe im Inseratenteil . )

Donuersta « . de» 9. Juni .
Landestheatcr : . .Schneider Wibdcl "

. 20—22.15 U6r . m , , ge¬Rest . ffriedrichdbos : Oes senil . ÄuskUiruiissvortrag „Ueber Nackt
sund16 und 20 Uhr . 0n il6 (!

Berkcliröocrein : Lichtbildervortrag „Waudersabrt durch die Pfalz , 2U
Mitgliederversammlung im eanl 3 Schrcmvv , 21 Ubr .

Kassee Äaucr : Gcsellschaitstum . 20.30 Ubr .
Jtaffee Museum : Touderkomert .
Kassec - Aabarett Rolaud : Das glänzer .de Juni -Programm .
Weinbc " ~ ~

vis
alt'

Aeinhaus Just : Kabarett - Programm mit Willi Armand .
der Luft ,
der Singina Babies :

ReKSenj -Lichtiviele : Helden
Palast -Lichtiviele : Gastsviel

ein Mädel .
Sckaudurg : Der © i « icr .
Kloria -Palast : Der Prinz von Arkadien

Ein Lieb , ein KUß.

ßew >rkt hat . Seine zu Säulen ausgestalteten Kreuze, deren &
.
a

bet .
ineinandergreifen , kehren sehr oft in allerlei Abwandlungen
Ebenso die symbolischen Zeichen für die vier Kriegsjahre als
Postamente , übereinander gelagerte Geländegl ' ederungen.
Der Gedanke eines Heldenfriedhofes findet sich , entweder dargej {
durch einen Wal»- von Kreuzen, der den Hügel bedecken ^
durch einen Hof von Steinblöcken, die die deutschen Regimenter >
bolisieren sollen .

Ebenso mannigfach die Gestaltung des eigentlichen Ehrenni ^
hier als ein in die Erde gelassener terrassenförmig AegU « >? ^
Trichter , der von einer flachen Kuppel überdacht wird : als t

Dem Andenken unserer Ketden.
Ausstellung der Entwürfe für das Berkaer Ehrenmal

Achtzehnhundertachtundzwanzig Entwürfe sind auf das Preis -
ausschreiben für das Ehrenmal in Bad Berka eingegangen , Zu deren
Aushängung fünftausend laufende Meter Wand nötig waren . Im
Glaspalast am Lehrter Bahnhof in Berlin sind diese Entwürfe bis
gegen Monatsende ausgestellt. Das Ausschreiben hält seine Forde-
rungen ganz allgemein : Der Borschlag müsse dem Gedanken eines
Ehrenhains und dem Waldgelände angepaßt sein und sich im Rah -
men der durch die Not der Zeit und die innere Würde der Aufgabe
gebotenen Einfachheit halten . Nur sehr wenige Entwürfe haben sich
eigenmächtig von die'en Bedingungen entfernt , im Ganzen gesehen
steckt in der Masse der Einsendungen eine unbeschreibliche , achtens-
werte Hingabe an den Gedanken, künstlerischer Ernst und redlicher
Eifer . Es wurden außer den zwanzig mit einem Tausendmarkpreis
ausgezeichneten Einsendungen noch weitere zwanzig mit je dreihun -
dert Mark bedacht , um der deutschen Künstlerschaft insgesamt eine
Anerkennung zu erteilen , eine kleine und geringe Vergütung , wenn
man bedenkt , daß nach dem Urteil der Preisrichter in der Summe
dieser Arbeiten ein Millionenwert steckt.

So allgemein die Bedingungen des Wettbewerbs gehalten sind ,die Berkaer Landschaft selbst zeigt gewisse Wege : es laufen Straßen
aus allen Himmelsrichtungen zu dem Gelände des Hauies , die
irgendwie herausgehoben und stimmunggebend kenntlich gemacht
werden müssen : an ihrem Schnittpunkt entsteht eine Art natürlicher
Sammelpunkt oder Ruheplatz, von dem aus der Zugang ms innerste
Hainaelände zu entwickeln wäre , und hier hat die Natur selbstdie Grundmotive vorbereitet . Steil aufsteigend führt ein Hang
empor, der Südsonne entgegen , und eben befindet sich der Besucher
am Rande eines alten Waldhestand« s . der das eigentl ' che Hain -
gehiet in sich birgt . Das ist das gegebene Gelände . Es scheint von
sich aus dazu bestimmt, zu einer Stätte stiller Betrachtung und Ver-
senkung ausgestaltet zu werden.

Bei einem Rundgang durch die Ausstellung, der sich schwerlich
an einem Tag bewältigen läßt , fällt zunächst der Saal mit den 20
preisgekrönten Entwürfen auf . Unter ihnen hat das Preisgericht
die endgültige Entscheidung zu treffen.

Der Entwurf von Hans Schellh 0 rn und P . L . S ch u l tz e-
Eharlottenburg br ' ngt einen schön gegliederten Versammlungsplatz ,
dessen Einheit durch eine Umrahmung von Mauerwerk gefördert wird :
glücklich schmiegt sich der Anst ' eg . dessen Steigungsverhältnis durch
flache Stufen gering ist , in 's Gelände , um auf eine dem Wild vor-
gelagerte Terrasse zu münden , auf der ein 25 Meter hoher, sehr ein-
sacher und schlichter „Mahnstein " steht . Das eigentliche Ehrenmal
im Waldesinnern bildet ein Behälter mit Erde von allen Kriegs -
fchauplätzen , der durch eine schwere Platte geschlossen und gekrönt
wird . Die „Steine der deutschen Stämme "

, die die Künstler darum
lagern möchten , wirken etwas unbefriedigend.

An dem Entwurf der Gebrüder Krüger , der Schöpfer des
Tannenberg -Denkmals . fällt die malartige Ausbildung des Hügels

selbst auf . der sich mit seiner Steingruppierung und den gegen den
Hang des Berges gestemmten Steinpfeilern wie ein von Schützen -
graben und Befestigungen durch -ogenes kriegsödes Gelände aus -
nimmt : hier wird der ..menschenlose " Eindruck eines Schlachtfeldes
auf kleinem Räume unmittelbar wach. Das eigentliche Ehrenmal
wäre im Waldesinnern kreuzförmig in den Boden geschnitten.

Dem Gedenk «»« der Toten !
Ein eindrucksvoller Entwurf für das Reichi -

ehreumal

Der Entwurf von Wilhelm Kreis zeichnet sich dadurch aus ,
daß er an der Landschaft nach Möglichkeit alle Korrekturen ver-
me .det ; dah:r würde der natürliche Waldbestand den R .ihmen für den
Versammlungsraum bilden . Der Aufstieg zum Hügel ist zwischen
Tannenschatten ernst, düster und imposant- An seinem Ende ragen
einige überein indergreifende hohe Kreuze und bilden einen würdigen
Eingang zu dem eigentlichen Mittelpunkt des Ehrenhains , in den
ein monumentales , symbolisches Hünengrab , von zwölf Kreuzpfeilern
überragt , eingebettet werden soll.

Aus der Ueberfülle von Gedanken und Gesichten sind das nur
drei , die sich in der vorliegenden Fassung — als Zeichnungen oder
Modelle — am eindrucksvollsten repräsentieren . Aber dahinter wartet
die Fülle von 1825 anderen . Es fällt dabei auf . wie stark der Entwurf
Poelzigs für das Mal in der Berliner Neuen Wach« doch offenbar

5>alle auf deren Grund eine bronzene Stahlhelmgestalt ruht . - ^
als „Heiliges Zelt "

. Dag die gleichen Motive wiederkehren. mI '
bei dieser Fülle nicht vermeiden. Wer zählt die symbolischen ^ ^
ten , die das Erwachen, die Mahnung oder die Üeberwindung ^
Todes verkörpern sollen ? Wer kann im einzelnen die Vorschlag
Betonung der Zugangswege behalten , die aus Säulen . 15,1 ~0t<
türmen , Pfeilern bestehen ? Wer kann über die verschiedenen <

ej,
mungen des Hügels selbst berichten, der bald als spitzer Runvy
bald als runde Kuppe vorgeschlagen wird ? Manche meinen ^ t

einerStimmung sei durch lebhafte Farben zu erzeugen
rubinene Kristalle vor — manche scheinen zu glauben , dag oir
sität der W ' rkung von ganz gewaltigen , bisweilen sehr .m°n '

„ in '
rthfutir »* « tih in rrifit <>« Kot h :.f>ior 9Urrtthpritttrt WBauten abhinae , und so gibt es bei dieser Wanderung d ' e

faltigsten Eindrücke , naive , rührende , heroische , bescheidene ^7
"
^ 11

eigentlich, im Verhältnis zum Ganzen, nur sehr wenige, °
^jesel

Eindruck des Hohlen und Uncch'. en machen . Sie haben sich Ä „tsa ^
aroßen Aukg ' be dock alle innerlich berufen aefühlt und die ^ it<
ist das schöne Erlebnis , das man aus die 'er gigantischen Sm«
nehmen muß .

Leopold Armbrusler 70 Jahre all.
Einer der bekanntesten Dresdner Bildhauer , Leopold ®

b r u st e r konnte dieser Tage seinen 70. Geburtstag bege"^ ^ i»
Künstler stammt aus Rippoldsau in Baden , kam aber > ja »
jungen Iahren , nachdem er einige Zeit die Akademie >n *
ruhe besucht hatte , nach Dresden . Hier war es besonders
Schilling , der Schöpfer des Niederwalddenkmals und Wettin -
ken , der sich seiner neben Prof . Hähne! an der Akademie a .
Als man 1896 das Gebäude der Dresdner Bank fertigstellte, i
gemein der ausgezeichnet gelungene ..Knabenfries " aus ^ ^

:a^
Armbrusters erstes großes Werk . Nun folgten andere ln

nBeItfj0
l1*

Folge Es fei hier nur an die Verdachungsfiguren im Trepp
des Albertinums , an die figürlichen Darstellungen am jltfl1'
ter , Kaiserpalast , Diana - und Güntzbad erinnert , die alle ? i |i
brusters Werkstatt hervorgegangen sind Seine größte
die Ergänzung des Parthenonfrieses in einer Länge von 4 , 5
für die Fasfade des Moskauer Museums , künstlerisch beson ^ ist
lungen scheint die Gestaltung der Giebelfelder am Min >F
Dresden . j
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®cr Versassungstag als Feiertag in Baden
aufgehoben.

s « taatsministerium hat soeben folgende Verordnung erlassen :
Wh

' 0 ®ctot ^nun 9 des Staatsministeriums vom 21. Juli 1923
des 11 . August (Reichsversafsungstag ) als ge-

Festtag wird ausgehoben .-
"

D»»
' *

1«b i
61

.̂ chsverfassungstag ist bisher in Deutschland nur in Baden
dex. ^ Hessen gesetzlicher Feiertag gewesen . Von süddeutschen Län -

aearbe -*
1*12 3um Beispiel in Württemberg und Bayern am 11 . August

Siif&jt
' • 3u verschiedenen Malen wurde im Badischen Landtag die

^ 38 des 11. August als gesetzlicher badischer Feiertag gesor -
cys

'
. Jahresfrist wurde im Landtag von deutschnationaler Seite

Ijew
"1 entsprechender Antrag gestellt . Die Befürworter der Auf -

^ damals darauf hin , daß der 11 . August als Feiertag
aIIem au ^ aus wirtschaftlichen Gründen nicht halten lasse,

gon
' e* ^ a8 einer der ungünstigsten Tage für die Landwirtschaft im

Wtco ? : ^re sei. Um diese Zeit müsse die Landwirtschaft ihren
lun„ , ^ itcn nachgehen oder die Vorarbeiten für die RübenHestel -
«keier

^^^ lühren und es ginge nicht an , die Landwirte gesetzlich zum
bt5 g

}u Zwingen . De Regierung erklärte damals durch den Mund
^ ^ Präsidenten Wittemann , daß sie eine Reichsregelung

®% ie dah sie aber , falls »cm der Reichsregierung die
djx Sensit auf die lange Bank geschoben würde , von sich aus an
$8>tjj

* ^ ' -*' 0« Regelung der Frage heranträte . Staatspräsident
% {

' ? ann gab damals sogar ohne weiteres zu, das; es nach seiner
J ^ n 8 kein haltbarer Zustand sei, daß Hessen und Baden allein

dex halten , während in den anderen Ländern ringsherum
Iet4? 9 " ' cht gehalten wird . Da nun inzwischen eine Re ' chs -

>iih erfolgt ist und vorerst auch nicht in Aussicht steht , hats badisch« Staatsministerium zur Aufhebung des 11 . August als
^ Feiertag entschlossen.

ende Arbeitslosenkurve
in Süddeulschland .

^ d«>
°

.
^ esamtbelastung des südwestdeutschen Arbeitsmarktes hat

?enomm ^ Hälfte des Mai um rund 11 000 Arbeitslose cib-
'""»etn ®as bei den württembergischen und badischen Arbeits -

®^>*ScnterIte Angebot an verfügbaren Arbeitsuchenden ist
de$ 022 Personen in der Mitte des Mai auf 312 030 am Ende
Änfc si d - h . um 2,4 v . H . zurückgegangen : von dem Gesamt -
$<% ,,

®.n Arbeitsuchenden entfielen 127 814 auf Württemberg und
»^ n und 184 216 auf Baden . Von den Arbeitsuchenden

Wer » 20 als arbeitslos anzusehen , und zwar 120 334 in Würt -
^ a ' x

Unb 177 586 ' n ^ lid e n . Die Arbeitslosenzahl war Ende
^l 5 607 s» l ' em ^ ahre um 37 v . H . größer als im vorigen Jahr bei
Hai i . ,Veitelosen zur gleichen Zeit . Im Jahre 1930 waren Ende
* «Ur ?n Arbeitslose gezählt worden und Ende Mai 1923 waren
Ii 002 #7 178 gewesen . Die Gesamtzahl der Unterstützten ist um
Hiinn», »

sonen oder um 6.4 v . H . auf 160 825 Personen (123 866
Sege » 93g Frauen ) gefallen ; davon kamen auf Baden 93 267

s ^ 41g am 14 . Mai 1332.
^

mylunislische Störungen im Psorzheimer

Vürgerausschuß .
Die ^ Psorzheim , 8 . Juni . Bei der Bürgerausschußsitzung am
Unters kam es zu lebhaften Tumultszenen , die schließlich zur
der (g^ % ng der Sitzung sührten . Es handelte sich um einen in
^ ' gunn ^ eingebrachten Antrag der Kommunisten , dessen Er -

r?°m Vorsitzenden abgelehnt und auf eine nach Schluß der
wurde Mtsindende außerordentliche Stadtratssitzung verwiesen
Eeschz- . Schon zu Anfang , als der Kommunist Doll sich zur
«er ZxMdnung meldete , machten sich lebhafte Kundgebungen auf
jj«t, »> ®Hne bemerkbar , die sich während der Sitzung fortsetzten und
<»N>ui? ^ enden zu wiederholten Verwarnungen zwangen . Als die
§erQKf ? auf der Tribüne sich bei Beratung der Vortage über die
«Iqa !eButtg der Preise im städtischen Sonnenbad steigerten , unter -
""Pen l l Vorsitzende die Sitzung für fünf Minuten . Unter dem Ab -

Internationale , die auch die kommunistischen Swdtver -
Tjx im Saale mitanstimmten , wurde die Tribüne geräumt .
Zum A ^einandersetzungen setzten sich eine Zeitlang vor dem Eingang^ 'wngssaal fort .

Randalierende Pflichtarbeiter .
Pforzheim , 8 - Juni . Heute früh versuchten über hundert

2o a J} ,e Pflichtarbeiter auf dem Friedhof einzudringen und dort
% .willige Pflichtarbeiter von der Arbeit abzuhalten und ,
fieit. J . nichts half , mit Gewalt zur Arbeitsniederlegung zu zwin -
^Qhen

m herbeigerufenes Ueberfallkommando konnte dieses Vor -
? ^ e ^ ^ ^^ ndern . Später bildeten sich dann sogenannte Sprech -

' ' saiw
2 Wittags begaben sich die Streikenden vor das Ar -

-Klei-« ^ ie Druckerei des „Pforzheimer Anzeigers " und der
' Hei lmö !ch^ eßlich zum Rathaus . Nunmehr sah sich die

flea • äußerste Zurückhaltung geübt hatte , gezwun -
^ e^ die Streikenden vorzugehen und den Marktplatz zu räu -

Personen wurden festgenommen und in das Bezirks -
l°et^ en

13 eingeliefert , von wo sie dem Schnellrichter zugeführt

^
Die Metzger gegen die Kausschlachlungen .

S kürzlichen Tagung des Bad . Fleischergewerbes in Wein -
' ffiie gemeldet , gegen die Hausschlachtungen Stellung
. Der Umfang der jährlichen Hausschlachtungen wurde

'ütniii einem Werte von 510 Millionen Mark (nicht wie
*9 gemeldet mit 110 Millionen Mark ) angegeben .

Der Etat des Finanzministeriums.
X Nachdem am Dienstag der Haushaltsausschuß die Vor -

beratungen abgeschlossen hat . begann am Mittwochnachmittag das
Landtagsplenum mit der Behandlung des Voranschlags für
das Finanzmini st erium , wobei zunächst als Berichterstatter
die Abag . Seubert , Eggler , Dr . Waldeck , Heid , Honikel ,
Dr . W ä l d i n zu Worte kommen .

Bei unvoreingenommener Betrachtung wird man anerkennen
müssen , daß der Etat sparsam ausgestellt ist und weitere Abstriche
schwerlich vorgenommen werden können . Der Sachaufwand ist bis
zum äußersten gedrosselt , und die personelle Seite dürfte einen wei -
teren Druck ebenfalls nicht mchr vertragen . Auf der Einnahmeseite
ist ein starker Schwund der Reichssteuerllberweisungen festzustellen :
während das Rechnungsergebnis für 1928 noch 104 Millionen und
für 1930 noch 88 Millionen betrug , sind jetzt nur noch rund 60 Mil «
lionen pro Jahr eingesetzt , eine Schätzung , die bei aller Beriicksich -
tigung der Zeitverhaltnisse als äußerst vorsichtig angesprochen
werden kann . Zurückgegangen sind auch die Erträgnisse der Landes -
steuern , während allein der Rückgang aus Holzerlös gegen bisher
7 'A Millionen beträgt , so daß Staat und Gemeinden angesichts der
katastrophalen Holzpreise nur noch das nötigste Brenn - und Nutzholz
schlagen werden . Ueber eine Million Mindereinnahmen verzeichnen
die staatlichen Steinbruchbetriebe , die allerdings im selben Betrag
Wenigerausgaben ausweisen infolge Stillegung oder Verkauf ein -
zelner Brüche . Mit Befriedigung vernimmt man , daß durch Melio -
rationen bereits 273 Hektar unter dem Pflug sind , und sogar schon
23 000 Mark hieraus erwirtschaftet wurden . Die Notwendigkeit einer
durchgreifenden Feldbereinigung wird immer wieder betont :
um den Bauern einen Anreiz zu geben ? sollte sich jedoch — was
bereits bei der Verabschiedung des Feldbereinigungsgesetzes gesagt
wurde — der Staat stärker an den Kosten beteiligen , sei es durch
Uebernahme der Vermarkungskosten oder einer höheren Quote an
den Vermessungskosten . Es ist deshalb begrüßenswert daß ein An -
trag befürwortet wurde , nach dem staatlicherseits statt 50 Prozent
dieser Kosten generell % übernommen werden , was bisher nur für
Ausnahmefälle in Frage kam .

Zur Debatte steht auch ein Antrag , die staatlichen Regiebetriebe

auf reine Versorgungsbetriebe einzuschränken . In diesem Zusammen -
hang interessiert zunächst das Schicksal der Karlsruher Majolika «
Manufaktur . ( Siehe Näheres hierüber im lokalen Teil dieser Aus »
gäbe .) __ .

An der Rheinschiffahrt ist der badische Staat mit etwa 4 Mil -
lionen beteiligt bei einer Rendite von 5 Prozent . Die Bierbrauerei
Rothaus soll auch ferner in Staatsbesitz bleiben wegen des Gersten -
absatzes der umliegenden Landwirtschaft . Das ebenfalls in Staats -
besitz befindliche Badenwerk (in Form einer A .G .) wirft zurzeit
8 Prozent Dividende ab .

An den Bug ginger Ka lisch ächten ist der Staat mit
3 Millionen beteiligt , außerdem hat er größere Darlehen an sie bzw .
an den Burbachkonzern gegeben . Leider ist der Absatz an Kali -
Produkten aus den beiden Schächten „Baden " und „Markgräfler " um
40 Prozent zurückgegangen . — Im Betrieb der Staatssalinen könnte ,
wie dies früher schon angeregt wurde , die Verwaltung vereinheitlicht
und damit vereinfacht werden . — Die Badische Bank wirft
zurzeit 7 Prozent Dividende ab .

Immer noch im Streit liefen sich Baden und das Reich wegen
der E i s e n b a h n r e st s ch u l d . Baden hat jetzt , da eine gütliche
Einigung bisher nicht zu erzielen war , zum letzten Mittel einer
Festste

'
llungsklage beim Staatsgerichtshof gegriffen ,

um d,e Abfindungsquote für Baden feststellen zu lassen .
Nachdem sich die Berichterstattung bis gegen 7 Uhr hingezogen

hatte , beantwortete ein Regierungsvertreter nur noch die Förmliche
Anfrage der Abgg . Dr . Waldeck und Genossen wegen der steuer -
lichen Lasten bei infolge der Wirtschaftskrise leerstehenden gewerb -
lichen Näumen . Neben dem Härteparagraph im Grund - und Ge-
werbesteuergesetz , der Herabsetzungen vorsieht , kann auf Antrag des
Steuerpflichtigen ein angemessener Nachlaß der Grundsteuer aus
Billigkeitsgründen gewährt werden . Derartigen Anträgen , die sich
mit der Verschärfung der Wirtschaftskrise vermehrt haben , sei jeweils
stattgegeben worden . Darauf wird die Sitzung auf Donnerstag
vertagt .

Schluß kurz vor 7 Uhr .
vormittag 8 Uhr .

Eröffnung der Debatte Donnerstag

Kreisseuerwehrtagung des 8 . Feuerwehrkreises
Karlsruhe.

Der diesjährige Kreisfeuerwehrtag des 8 . Kreises Karlsruhe
fand am Sonntag , den 5 . Juni ds . Js ., im Volkshaus zum Schwanenin Forchheim statt .

Der Tagung selbst ging um ^ 12 Uhr vormittags eine Uebung
der Freiwilligen Feuerwehr Forchheim voraus , an der sich auch die
Sanitätsabteilung beteiligte . Die Uebung selbst , die von den an -
wesenden Vertretern der auswärtigen Wehren mit Interesse ver -
folgt wurde , erweckte volles Vertrauen auf die Schlagfertigkeit der
Wehr , und sprach nach Beendigung derselben der Vorsitzende Brand -
direktor Bull dem Kommando sowohl als auch den Mannschaften
und der Sanitätsabteilung für die Durchführung der Uebung lobende
Anerkennung aus .

Die Kreistagung fand nachmittags um 543 Uhr statt und wurde
vom Kreisvorsitzenden geleitet . Von 106 Wehren , die dem Kreise
angehören , waren 103 Wehren mit zirka 380 Vertretern erschienen ,ein Zeichen dafür , daß der Tagung eine große Bedeutung beigemes -
sen wurde .

Mit herzlichen Worten hieß der Vorsitzende die Anwesenden
willkommen und begrüßte besonders den Vertreter der Gemeinde
Forchheim , Herrn Bürgermeister Nagel . Mit ehrenden und tief -
empfundenen Worten gedachte der Vorsitzende der im vergangenen
Jahre verstorbenen Kommandanten und übrigen Kameraden des
Kreises , ganz besonders gedachte derselbe den Heimgang des unoer -
geßlichen Präsidenten , Herrn Branddirektor Ueberle in Heidel -
berg , zu deren Gedenken sich die Versammlung von den Sitzen erhob .

Herr Bürgermeister Nagel begrüßte als Vertreter der Ge-
meinde Forchheim die Anwesenden und wünschte der Tagung einen
guten Verlauf .

Im Auftrag der Fteiwilligen Feuerwehr begrüßte erster Kom -
Mandant Schröder die anwesenden Kameraden .

In der Fortsetzung der Tagung wurde nun vom Vorsitzenden
über die stattgefundenen Landesausschußsitzungen eingehend berichtet ,
wovon besonders dem Bericht über die Abhaltung der Führerkurse im
Jahre 1932, sowie dem Deutschen Reichsfeuerwehrtag vom 6 . bis
8 . August ds . Js . in Karlsruhe großes Interesse entgegengebracht
wurde .

Der Sekretär des Kreises Schindel gab sodann den Tätig »
keitsbericht des Kreisausschusses für das Jahr 1931 , sowie den Kassen -
bericht bekannt. Aus dem Bericht der Kassenprüfungskommission
konnte man entnehmen , daß die Kasse sich in bester Ordnung befindet .
Dem Kassier wurde für das Jahr 1931 Entlastung erteilt .

Beim nächsten Punkt der Tagesordnung Neuwahl des gesamten
Kreisausschusses " wurde Branddirektor Bull - Durlach als Kreis -
Vorsitzender , und Kommandant K a m p m a n n - Friedrichstal als
dessen Stellvertreter einstimmig wiedergewählt . Auch die übrigen
Mitglieder des Kreisausschusses wurden mit einer einzigen Aus -
nähme wiedergewählt . Als Tagungsort für den Delegiertentag im
Jahre 1933 wurde Blankenloch bestimmt .

Nach Erledigung der eingelaufenen Anträge und Wünsche sprach
der Vorsitzende der Wehr in Forchheim für die Gastfreundschaft den
herzlichsten Dank aus , dankte besonders dem Sekretär , den Mitglie -
dern des Kreisausschusses , sowie sämtlichen Kommandanten für die
tatkräftige Unterstützung im abgelaufenen Geschäftsjahr und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß sich die Kameraden noch recht oft in diesem
Kreise zusammenfinden mögen .

Freiwilliger Arbeitsdienst im Bruchsaler Bezirk .
Al a*S man erwarten konnte , hat die Idee des Freiwilli -
v Kefa ^ ^ enstes auch im Bezirk des Arbeitsamts Bruchsal Wur -
i ein» Freiwillige Arbeitsdienst wurde besonders zu dem

ihr » jugendlichen Erwerbslosen die Möglichkeit zu ge-
u, lnßenh , rbeitskraft während der Zeit der Arbeitslosigkeit nutz-
't ^ ' gen «r t • Dienst der Allgemeinheit zu stellen . Für den Frei -

x : „
e ' ts &ienft kommen deshalb auch nur solche Arbeiten in

"derer »n ?.enieinnlltzig sind und aus Mangel a >» Mitteln in
o? 8em » -ei ' e .. " ' ch* ausgeführt werden können . Andrerseits haben

nützte Organisationen und öffentliche Körperschaften
o • Möglichkeit , Arbeiten , die augenblicklich oder in

äu ien , mit aus Mangel an Mitteln nicht ausgeführt werden
Cn ' ttqen &es Freiwilligen Arbeitsdienstes zur Durchführung
fc . ftoetpS » D ' ese günstige Gelegenheit haben in erster Linie die
li^ ' Ne ji,

'
/ erfaßt . Zur Zeit lassen folgende Turn - und Sport -

im Wege des freiwilligen Arbeitsdienstes her -
z> °in ■Bruchsal : Turnerbund , DJK . (zwei Plätze ) , Turn -

in Karlsdorf : Turnverein und DJK . ; in
z IA : i und Kronau : Turnverein : in Forst und Kirr -
W.

'
? e n herein und DJK . ; in Hambrücken : DJK . ; in M e n-
ts im i 1

!.tnDcr e ' n »
' in Neudorf : Turn - und Spielverein .

kn ®oii>T« r , n Winter hat die Fußballvereinigung M ü h l b a ch" in . ' Platz durch freiwillige Arbeitsdienstwillige Herrichten

*>icnri Un 8 un ^ '-£ Versorgung der hilfsbedürftigen Bevölkerung mir
^»d °inge!od . ^ ung

'
wird neuerdings der Freiwillige Arbeits -

c®titatjn in dieser Richtung sind insbesondere gemeinnützige° e -vereine führend vorangegangen . Für die Herstellung

von Kleidern und Wäsche haben folgende Organisationen freiwilli -
gen Arbeitsdienst eingerichtet : In Karlsdorf : Earitasverein !
in Bretten : Evangelische Kirchengemeinde , in Forst : Katho -
lische Kirchengemeinde : in Bruchsal : Arbeitsgemeinschaft Kath .
Frauenvereine .

Eine gemeinnützige Arbeit von besonderer Bedeutung hat der
Kath . Jungmännerverein St . Peter Bruchsal in Angriff genom -
men . Er läßt durch freiwillige Arbeitsdienstwillige eine größere
Grundstücksfläche landwirtschaftlich bearbeiten . Das Erträgnis soll
für die Zwecke der Winternothilfe im nächsten Winter zur
Verfügung stehen . Diese Arbeit hat außerdem den Vorteil , daß bis -
her landwirtschaftlich ertragloses oder ertragschwaches Gelände wie -
der kulturfähig gemacht wird .

Auch die Gemeinden beginnen allmählich Arbeiten im Wege
freiwilligen Arbeitsdienstes vorzubereiten . So wird in Ober -
Hausen mit dem Umbruch von Meliorationsgelände begonnen
werden . Einige andere Gemeinden beabsichtigen die Wiederinstand -
setzung von Gräben und Wegen . Zur Zeit werden im Arbeitsamts -
bezirk Bruchsal rund 150 jugendliche Arbeitslose im freiwilligen
Arbeitsdienst beschäftigt . Der Geist bei diesen Arbeiten ist ein durch -
aus erfreulicher . Die Arbeitsdienstwilligen lernen nicht nur ihre
Kräste im Dienst der Allgemeinheit nutzbringend einzusetzen , sondern
durch Turn - und Sportveranstaltungen , sowie durch Vorträge und
Kurse über alle möglichen wissens - und lernenswerten Gegenstände
werden sie körperlich und geistig geschult . Es wird ihnen dadurch
die hoffentlich recht bald klimmende Wiederaufnahme regulärer Ar -
beit erleichtert . t«.

Anfallchronik.
Blankenloch , 8 . Juni . (Unfall .) Auf der Landstraße oberhalb

Eggensteins fuhr ein Motorradfahrer ohne jede Beleuchtung auf
zwei Pferde , die von der Mannheimer Ausstellung zurückgeführt
wurden . Das eine Pferd wurde am Leib so stark verletzt , daß es
erschossen werden mußte . Der Motorradfahrer entkam .

Ie Waghäusel , 8 . Juni . (Schwerer Verkehrsunfall .) Wie erst
jetzt bekannt wird , ereignete sich am vergangenen Samstag auf der
Straße nach Neulußheim ein schwerer Unfall . Einem Motorrad -

geriet ins Schleudern und stürzte
beiden Fahrern in den Straßengraben . Während der Soziusfahrer
mit leichteren Verletzungen davonkam , erlitt der Lenker des Kraft -
rades einen schweren Schädelbruch , der seine Ueberführung ins
Krankenhaus Schwetzingen notwendig machte . Man hofft , den ver -
unglückten Fahrer , bei dem es sich um den aus Weidelstätten in
Württemberg stammenden Fritz G e ck e l e r handelt , am Leben zu

— Neuweier (bei Bühl ) , 8 . Äuni . ( Das Spiel mit der Wasfe .1
'

Beim Hantieren mit Schießwaffen wurde dieser Tage der Sohn des
Engelwirts von seinem Freund in den Bauch geschossen und so schwer
verletzt , daß er ins Krankenhaus geschafft werden mußte .

fz . Kehl , 8 . Juni . ( Auto gegen Motorrad .) Heute vormittag
überrannte an der Ecke Blumen - und Jahnstraße ein Taxameter ein
Motorrad mit Lieferbeiwagen , welcher mit Milchflaschen beladen
war . Durch den Anprall stürzte das Motorrad mit samt dem Bei -
wagen um , wodurch die Flaschen in Trümmer gingen . Viele Liter
Milch übergössen die Straße . Das Auto wurde nur wenig be»
schädigt , während das Motorrad völlig zertrümmert wurde . Perso »
nen kamen nicht zu Schaden .

fz . Kehl , 8 . Juni . ( Arbeitsunfall . ) Beim Abladen eines schwe -
ren eisernen Transmissionsrades in einer hiesigen Fabrik kippte das
Rad unerwartet um und fiel auf den Zimmermann Christian
Hurst aus Auenheim , welcher hierdurch mit schweren Brustver »
letzungen ins Krankenhaus überführt werden mußte .

— Gundelfingen (b . Freiburg ) , 8 . Juni . (Tödlicher Auto »
»nfall .) Der Bahnhofswirt E . Hochuli fuhr in Freiburg mit
seinem Auto aus den Grenzpfeiler einer Verkehrsinsel auf . Er
wurde aus dem Wagen geschleudert und erlitt einen schweren Schä»
delbruch , dem er jetzt erlegen ist.

— Oberhausen , 8 . Juni . (Beim Paddeln ertrunken .)
Zwei hiesige junge Leute unternahmen in einem selbst-
gebauten Paddelboot eine Fahrt auf dem Altrhein . Als sie den
Neurhein befahren wollten , geriet das Boot in einen Strudel und
kippte um . Dabei ertrank der 18 Jahre alte Oskar Maier von
hier , während sein Begleiter sich durch Schwimmen retten tonnte .

Spargel -Prelse .
dlä . Schwetzingen . 8 . Juni . Zufuhr : 20—25 Ztr . Preise :

1. Corte 35—45 , 2 . Sorte 20—25, 3 . Sorte 15 Pfg . pro Pfund .
Handel langsam .

Wd . Graben , 8 . Juni . Zufuhr : 20 Ztr . Preise : 1 . Sorte 45,2. Sorte 25, 3 . Sorte 15 Pfg . pro Pfund . Handel lebhaft .

Mit Goldmundstück und Ohne Mundstück«
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Aus Oer Landeshauplftaol .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1932.

Die Karlsruher Majolika -Manufaktur.
In den gegenwärtigen Verhandlungen des Badischen Landtags

steht u . a . auch ein Antrag auf Einschränkung der Regie »
betriebe auf reine Versorgungsbetriebe zur Debatte . Der badischeStaat ist darüber hinaus auch Unternehmer oder Teilhaber an ande -
ren wirtschaftlichen Unternehmungen . Zu diesen gehört u . a . die
staatliche Majolika - Manufaktur in Karlsruhe , die be-
kanntlich vor etwa fünf Jahren flott gemacht worden ist uno nach-
her sogar eine Zeitlang mit einem kleinen Ueberschuft gearbeitet hat .
Inzwischen hat sich ihre finanzielle Lage sehr verschlechtert . Infolgedes Darniederliegens des Baugewerbes und der geschwächten Finanz -
kraft kiinstlerisch - interessierter Kreise hat die Abteilung für Bau -
keramik ( Wandplatten , Friese usw . ) fast keinen Absatz , während inder Kebrauchskeramik leider die billige Dutzendware der Massen -
fabrikation den Markt beherrscht . Die Lage wird vom finanziellenStandpunkt aus als hoffnungslos angesehen , weshalb man sich mitdem Gedanken der Liquidation trägt , die nicht mehr zu um -
gehen sei . falls man nicht für zirka zehn Jahre jährlich etwa 1ÖO 000Mark zuschieße. Gegen die Schlief ; ung wendet sich vom sozia-len Standpunkt auch ein Gesuch des Verbandes der Fabrikarbeiter ,da etwa 60 Arbeiter brotlos werden . Vom kulturell - künstlerischenStandpunkt aus muß man die Absicht der Stillegung ebenfalls sehrbedauern , denn die Vadische Majolika -Manufaktur hat über dieLandes - und Reichsgrenzen hinweg einen guten Klang und bildeteinen Kulturfaktor des Landes und der Landeshauptstadt , der ruhigmit den Theatern , Kunstinstituten usw . auf eine Stufe gestellt wer -den darf . Wenn sich daher auch nur irgendwie eine Möglichkeit der
Erhaltung bietet , sollten sich alle mitbestimmenden Gremien ihr nichtverschließen , zumal bei einer Stillegung an Fürsorgelasten , Ee -
bäudeunterhaltung usw . auch etwa 50 000 RM . jährlich aufgebrachtwerden müssen .

Landesbank für Kaus- und Grundbesitz
Karlsruhe.

Wir berichteten bereits kurz über die Generalversammlung der
Genossenschaft und die Erhöhung des Geschäftsanteils von 500 auf
SOO RM . durch Zuzahlung von MO RM . je Anteil . Nunmehr vor -
liegenden Berichten zufolge nahm die GV . die Erhöhung des Ee -
schäftsanteils nahezu einstimmig an , genehmigte die Bilanznebst Gewinn - und Verlustrechnung und entlastete den Vorstand .Die Bank hat für die Wertberichtigung in der Bilanz per 31.Dezember 1331 außerordentliche Abschreibungen von zusammen847 560 RM . vorgenommen . Das wurde nötig durch die zwangsläu -
figen Wertverminderungen als Folge der Deflation und bedingtedie Zuführung neuer Mittel , was durch die Erhöhung der Geschäftsanteile geschieht.

Für das Jahr 1931 ergab sich ein Gewinn von 44 445 RM . , sodaß , wenn man die bereits genannten außerordentlichen Abschreiebungen berücksichtigt , eine rechnungsmäßige Unterbilanz von804114 RM . verbleibt . Diese llnterbilanz muß , da die Bank inden sieben Jahren ihres Bestehens keine großen Reserven bildenkonnte , hauptsächlich von den Geschäftsinhabern getragen werden .Die Geschäftsanteile von zusammen 668 955 RM . dienen zusamxnmit 114 830 RM . Rücklagen und 24 528 RM . stillen Reserven zurDeckung.
Die beschlossene Neueinzahlung auf die Geschäftsanteile führender Bank neue Mittel im Betrage von 350 000 RM . zu.Weiter wird bekannt , daß durch die Beschlüsse der GV . die An

wartschaft auf die verlorenen Zuschüsse des Reiches aus dem neu -gebildeten 15 Millionen -Fonds geschert ist. Diese Mittel wärenden in Betracht kommenden Genossenschaftsbanken — es verlautet ,daß die Landesbank zirka 600 000 RM . zu erwarten hat — schon
zugegangen , wenn die Regierung Brüning am Ruder gebliebenwäre . Die durch den Regierungswechsel eingetretene Verzögerunghofft man bald behoben zu sehen .

Durch die Sonderabschreibungen ist die Bilanz bereinigt undbei einer Besserung der Verhältnisse dürften die jetzt beschlossenenMaßnahmen eine bemerkenswerte stille Reserve darstellen . DieAnteilseigner haben allerdings große Opfer zu bringen , die vielleichtdadurch etwas gemildert werden können , daß ein Teil des zu erwar -tenden Reichszuschusses auf Geschäftsanteilkonto übertragen wird .Die GV . wählte die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wie -der : neugewählt wurden die Herren Stadtrat Sonn er - Karls -ruhe und Architekt Goldmann - Pforzheim .
+

+ Todesfall . Im 57. Lebensjahr ist hier JustizoberinspeltorFriedrich O l b e r t an den Folgen einer Operation aus dem Leben
abberufen worden . Der Heimgegangene , der feit drei Jahrzehntenam Karlsruher Landgericht in verantwortungsvoller Stelle tätigwar — zuletzt bekleidete er den Posten eines Bürovorstandes beider Staatsanwaltschaft — erfreute sich in weitesten Kreisen der
Bürgerschaft allgemeiner Beliebtheit . Einen besonders schmerzlichenVerlust erleidet der Kirchenchor der «vgl . Johanneskirche , in dessenReihen Olbert als Förderer des Kirchengesanges mitwirkte .

Falsche Fünfmarkstücke in Mittel - und Oberbaden . Seit Dezember1031 kommen in Baden , hauptsächlich in den Bezirken Karlsruhe ,Offenburg und Freiburg falsche Fünfmark st ücke mit verschie -
denen Münzzeichen und Jahreszahlen in Verkehr . Die Stücke bestehenaus drei Teilen . Der Kern ist Messing . Auf diesen sind zwei Kupfer -
plättchen aufgeklebt bzw . aufgelötet und versilbert . Die Randriffungist vermutlich vermittels Feile nachgeahmt . Das Kupfer kommt beiden Stücken alsbald zum Vorschein , sie find hieran leicht zu erkennen .Es wird dem Publikum empfohlen , diesen Stücken besondere Aufmerk -
samkeit zu schenken und die Verbreiter der Polizei oder Gendarmerie
zu übergeben .

„Grenzen der Menschheit "
, eine Goethe -Dichtung , vertont von

Ludwig Naumann , Männerchor mit Orchester , Verlag Fritz Müller .Karlsruhe , dessen Uraufführung anläßlich des 90jährigen Jubiläumsdes Karlsruher Liederkranzes hier stattfand , wurde seither in
mehreren Städten aufgeführt , zuletzt in Riga unter ProfessorWillem Beelen bei großem Erfolg und einmütiger Anerkennungder Kritik .

— Hauptversammlung des Verkehrsvercins . Wir machen noch -
mals auf die am Donnerstag , den 9 . Juni , abends ' 9 Uhr ,im Saal 3 des Eoloffeums stattfindende ordentliche Hauptversamm -
lung des Verkehrsvereins e . V . aufmerksam . In ihr wird auchdieses Jahr wieder eine Reihe für Karlsruhe besonders bedeutsamer
Verkehrs - und Werbefragen zur Verhandlung stehen , weshalb den
Mitgliedern und Freunden des Verkehrsvereins der Besuch dringendempfohlen wird . Der Mitgliederversammlung geht um 8 Uhr( 20 Uhr ) ein Lichtbildervortrag des Vorsitzenden der Orts -
gruppe Haardt bei Neustadt des Pfälzer Waldvereins , des HerrnKarl Krumrey , über eine „Wanderfahrt durch die
P f a l z" voraus . In dem interessanten Vortrag , der durch über100 Bilder ergänzt wird , führt der Redner die Zuhörer vom Karls -
ruher Marktplatz aus über die Maxauer Rheinbrücke zunächst nachder römischen Töpferstelle Jockgrim . Rheinabwärts geht es nachSpeyer , mit dessen historischen Sehenswürdigkeiten die Fahrtteilneh -mer bekannt gemacht werden . Alsdann zieht die Fahrt quer durchPfälzer Weinland über Wachenheim — Bad Dürkheim — Neustadt— , Hambach — Kaiserslautern — Kirchheimbolanden ; in kurzenSkizzen werden Geschichte und wirtschaftliche Entwicklung dieser undanderer Stätten der Pfalz gestreift . Am Schlüsse des Vortrages wirdein Quartett des Pfälzerwaldvereins das Pfälzerlied singen . Den
Besuch dieses Vortrages , der öffentlich und unentgeltlich ist, möchtenwir aufs wärmste empfehlen .

§ Festgenommen wurden mehrere Personen , die zur Per -
büßung von Freiheitsstrafen ausgeschrieben waren .) ( Kafsce Museum . Die neue Sauiitavelle Arthur Jun « , die sich mitihren abwechslungsreichen Darbietungen aufs beste eingeführt bat , veran -
staltet Donnerstag abend wieder ein Sonderkonzert , bei welchem der PianistGeova Klemmer die olouaisc von Liizt mm Bortrag bringt .U lkasscr Äauer . Auf den heutigen Tau .i- Abeud der Turnier -Kapellevrnö Walter sei hingewiesen . (Wehe dir Anzeige .)

Das Gebot der Stunde /
Das deutsche Volk steht vor einem Wahlkampf , dessen innen -

politische Bedeutung nur mit den Vorgängen nach der Revolution
des Jahres 1918 verglichen werden kann . Auch damals stand das
deutsche Volk vor der Frage , ob es sich zu einer Politik der Gleich -
berechtigung und der Zusammenarbeit aller Volksschichten auf der
Grundlage der Selbstbestimmung zusammenfinden will oder ob es
sich in Gruppen aufteilen soll, die nur den Kampf gegeneinanderkenn und dadurch das deutsche Volk unheilvoll zerreißen . Ein der -
artiger Kampf geht immer auf Kosten des Bürgertums und
des Mittel st ande s , denn alle radikalen Massenbewegungen
neigen zu diktatorischer Politik und damit zu Maßnahmen , die im
schärfsten Widerspruch zu den Gedanken der freien Selbstbestimmungdes Einzelnen und Selbstverantwortung gegenüber der Gesamtheit
stehen , die die Voraussetzung jedes mittelständischen Lebens sind.
Zu einer solchen Politik neigt auch die neue Rechtsregierung in
Deutschland , denn nur dann , wenn man diese Absichten hat , kann
man von vornherein erklären , daß man auf Jahre hinaus in der
Macht bleibt . Gegen diese neuen von rechts kommenden Gefahren
rüstet sich die Linke zur Verteidigung und zur Abwehr . Wir stehen
also wieder einmal vor einem politischen Kampf , der das deutscheVolk in zwei Teile auseinander zu reißen droht , zwischen denen
nichts Verbindendes mehr besteht . Es zeigt sich erneut , daß die Pa -
role entweder rechts oder links für Deutschland die größten Ge-
fahren in sich schließt , und daß eine ruhige Entwicklung in Deutsch-
land die Existenz einer geeinten politischen Mitte not -
wendig macht , die die Brücke zwischen der Rechten und der Linken
bildet und dadurch die Gegensätze und die Kämpfe mildert und die
staatspolitische Zusammenarbeit fördert .

Nachdem es im Laufe der Jahre immer mehr gelungen ist , die
sozialistischen Tendenzen von links zu verringern , drohen neue sozia -
listische Tendenzen von rechts her , die deshalb besonders gefährlich
sind , weil sie mit nationalen Gedanken vermengt und deshalb in
ihrer Gefährlichkeit nicht erkannt werden . Nachdem die Wirtschafte
krisis den deutschen Volkskörper und den deutschen Mittelstand schon

stark geschwächt hat , müßten neue rechtssozialistische Experiment
letzte

'
feste Grundlage zerstören . In einer solchen Zeit ist °'Vert

Haltung einer von sozialistischen Gedanken si
bürgerlichen Mitte eine Lebensnotwendigkeit für das o°

Diese politische Mitte ist aber in Deutschland durch die
derung großer Wählermassen zu den politischen Extremen -j,
Hoffnung auf Rettung aus der wirtschaftlichen Not bereit „ (jifje
gehend geschwächt worden . Dieser Hoffnung auf cjnC
Rettung und Besserung wird und muß die neue Reglerun » ^
große Enttäuschung bereiten . Die Zeit der Notverordnung
der neuen Belastungen ist nicht , wie man versprochen hat , m ^
Beginn der neuen Rechtsregierung zu Ende , im Gegenteil , o > . ^
Rechtsregierung hat bereits eine neue Notverordnung angeru ■

^
die neue Belastungen bringen wird . Das wird die erste gttv ^
täuschung sein ! Weitere werden auf dem Gebiet der Losun» ^
Reparationsfrage , der Ueberwindung der Wirtschaftsknsts »u ^
Förderung der Abrüstung folgen . Diese Enttäuschungen 1

Je5,
zwangsläufig neue politische Gefahren mit sich bringen . ' rtt
halb eine nationale Pflicht und ein Gebot der Selbsterhaltung
den Mittelstand , die politische Mitte zu stärken . .

Stärkung der bürgerlichen von sozialistischen Gedanken'
Nnlitik erfordert aber heute als erstes die Beseitigung der v, ^ t>

Bürgertum . Zusammenschluß der
ammlung des Bürgertums istd >e s y>
wichtigste Aufgabe aller n i <h t I ' 3

Zersplitterung im
schen Mitte , S
die erste und
listisch Denkenden in Deutschland . Gegenüber den 9*"'

ßen Gefahren , die für das Bürgertum von links und von rechts
drohen , find die politischen Differenzen zwischen den erst naiy j,
Kriege entstandenen politischen Parteien der Mitte so klein uno
fach so kleinlich , daß es jetzt endlich Zeit und das erste Geoci
/■—i v - ifj. ... Ti ^ ?. ?. 111 ttlUW* .Stunde ist , mit dieser politischen Zersplitterung Schluß zu m
und alle national , freiheitlich und privatwirtschaftlich Denke" '
einer geschlossenen nationalen Mitte zusammen

Neuer Sparerlah für Kriegsbeschädigte.
Der Reichsarbeitsminister hat durch einen neuen Erlaß eine

weitere Kürzung der Kannbezüge für Kriegsbeschädigte und Kriegs -
Hinterbliebene vorgenommen . Nach diesem Erlaß wird die Höhevon Versorgungsbezügen , auf die kein Rechtsanspruch besteht , inner -
halb der zugelassenen Höchstsätze nach Lage des einzelnen Falles fest-
gesetzt. Ist die Gewährung der vollen Bezüge nicht vertretbar , fo
kann eine Teilrente usw . gewährt werden , zu der gegebenenfalls
die Zusatzrente nach Maßgabe der Zusatzrentenbestimmungen hinzu -
tritt . In geeigneten Fällen kann auch eine Zuwendung bewilligt
werden , zu der die Zusatzrente nicht hinzutritt . An Stelle der Wai -
senrente kommt ferner die Gewährung einer Erziehungsbeihilfe in
Betracht . In diesem Erlaß des Reichsarbeitsministeriums ist zum
ersten Male der Gedanke aufgetaucht , daß die Kannbezüge Höchst -
betröge seien .

Zu dieser Angelegenheit wird uns von einem Kriegsbeschädig -
ten geschrieben :

Ein Jnvalidenrentenempsänger mit einer fünf -köpfigen Familie ,bekam nach der Notverordnung vom 8 . 12 . 31 von 52 Mk . 10 Mk .

abgezogen , das sind 19,2 Prozent . Jetzt sollen nochmals 7 '
tt#

Abzug gebracht werden . Das sind nochmals 17 Prozent , « Ii
sammen 36 Proz . von 52 Mark sind 52x17 = 35 Mark .

Eine böse Zukunft für die drei jugendlichen Kinder , denn
soll eine Familie von fünf Köpfen mit 35 Mark im Monat ^kommen , ohne daß die Kinder hungern und in ihrer Ento » » ^
gehemmt werden .

Gerichtszeitung.
Einbruchsdiebstahl .

p{
Der bisher unbestrafte 24 Jahre alte arbeitslose Krastsah ^

Heinrich Sch . aus Ettlingen drang in der Nacht vom 23. auf 24 . ^in die Wirtschaft zur Traube in Ettlingen ein , wo er aus '
Wirtschaftslokal einen Radioapparat , drei Kisten Zigarren , v e
Flasche Sherry , ein Tischtuch und eine Aktenmappe entwendete .
Mappe und das Tischtuch , welches er zur Verpackung verweno ^warf er unterwegs weg , während er den Radioapparat bei et" ^
Freunde in Ettlingenweier anschaltete und spielen ließ , so da>!
Nachbarschaft aufhorchte . Der Einzelrichter verurteilte Sch-
dieses Einbruchsdiebstahls zu einer Gefängnisstrafe von 4 Mona '

0 Neue Preise
Keine Abgabe an Wiederverkäufer. — Verkaufsoweit Vorrat .

Jeder Artikel

Pfennig

Leberwurst
Rotwurst pfd.
Sdiwartenmagen wem und rot Pfd.
Gemüse -Kochwurst pfd .
Mettwurst In Enden • . . . ca. V2Pfd.

oder 2 Stück i ca . 14Pfd.
Seeaal in GeTee > « > i * »^ Liter-Dose
Sprotten in Oel « • « • • • . . . Dose10 Salzheringe . . . »
Fleischsalät % Pfd.Kondensierte Mildi große Dose . .
Frische Tomaten » . . Pfd.
Apfelgelee • Pfd.
Johannisbeer - Gelee Pfd.
Preiselbeeren Pfd.

46
M
16

Kakao gute Qualität • • ' ' Yi Pfd.-Pak. mm
Spritzgebäck 1 # 1 ■ ■
Jubiläums -Mischung . . | %
Nougat -Waffeln

j Piund Kwljj
Sandringe . . . . J ® "

Apfelmus ! 1L W AR
Schnittbohnen Norm | | L
Sellens nRote Rüben j Dose Mg II
Vollm .-Block - Schokolade y2 Pfd. • w
Weißwein Liter J | A
Rotwein . Lfter ffl 1 "
Tilsiter vollfett , ohne Rinde ■ • • % ?fd
Allg . Emmentaler vollfett • . % Pfd ■ ■ >11
Calif . Mischobst 1 Pia. -

™ "

oeotlch.scMineleit ««46 saiaioei - Liter (46 10 irische Eier(Ausland ) 46
Jeder Artikel

Pfennig

Sumatra -Java - Tee - Mischung
100 GrammFeine Teespitzen sehr ergieb .

lA Pfd
Karlsbader Kaffee -Mischung % ß
Brasil - Kaffee -Misdiung . , y2 m .
Eier - Gemüse -Nudeln . . . . 2 Pfd.Eier -Bruch - Spaghetti . . . . 2 Pfd .Eier -Bruch -Makkaroni . . . 2Pid,
Bienenhonig gar. rein • • Glas 400 gr.
Oliven —Oel . . . . . . . . Dose 1/zkg
Brechspargel Abschn. • MNorm.-DoseReineclauden

od . Heidelbeeren „Preiselbeeren „ „Erdbeeren „ mBirnen weiß , i/3 Pracht . > . „ „

Haselnußkeme Piund
Aprikosen sehr süB, Perser • . • 2 Pfd.
Sultaninen 2Pid.
Haferflocken in Paketen . . . . 2 Pfd.
Futterhaferflocken Sorte 1 . BPfd .
Kakao gute Qual., starkentölt,Doset Pfd .Camembert vollfett 4 Port . Schachtel
Feinste Dessert -Pralinen
Jubiläums -Packung 250 grCoCOSfett 3 Tafeln
Sardinen in fein. Olivenöl , Hausmarke,eute Qualität 3 Dosen
Marinierte saure Heringein Milchsauce i Liter -Dose
Majonnaise ■ . . Dose 1 Pfd. Netto
Wermut - Wein Qualität 1 . . - Liter
Montalvano Dessertwein ■ . >Liter

Jon !
--A -S -

F6inkO (t -UfGlCtlH3 }6 | ~
KUmmel , Schnittlauch , < *"
Tafel , Kräuter . . . . )
2 Pfd . Margarine und 1
1 Pfd . amerik . Schmalz/i

88
3m unserem

tclcischunqscauM
Hertie -Schnitzel
reichlich garniert
Kalte Spezial -Salat -Plattef
Hertie - Eis - Becher

unsere belnnnte
Qualität u . Größe

Wiener
Landjäger ] 5 paar
Nordd , Del . -Leberwurst
Echte BraunschweigerMettwurst im Ring • - Pfund

88
Ausnahme - Angebot I oq Pnrr—. Ausnahme - Preis Iflües vi | Ausnahme - Qualität
Oppenheimer Goidberg ]Niersteiner Fritzenhöll
Nlerstelner Domtal

M Flasche einschl . Glas

Echt . Malzkaffee 3Pfd .Pak.
Spar -Wilrfel -Zucker

2 Pfund Paket
Kristai1 .zucker2v3Pfd .Beut .
Mehl spezial 0 4 Pfund

Donnerstag 11 « vormittags
über den Sender Mühlacker

PP

Das Funkhörspiel :
(Davon wird

man reden
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Ein Wildwasser-Film
des Hochschulrings deutscher Kajakfahrer .

^>>enÄ ßro &en Saale des Karlsruher Studentenheims lief a
des etwa 350 Personen der große Wildwasserfilm
^ voqschulringes deutscher Kajakfahrer (HD .K .) . der von Walter
« ijhx . ? Dr . R e i s ch a u e r in gefahrvoller zweijähriger Arbeit
Und % . n„rt

er P ro &en Sommerferien auf den Alpenflüssen Oesterreichs
Seqtüniw gedreht wurde . Die Veranstaltung , zu der der neu -

» 1 . ? ing Karlsruhe im H .D .K , zusammen mit dem Kanu -
!>is üb *

* 'S? rüder " eingeladen hatte , brachte ein sportliches Erleb -

I

am
m

ms erfto « emyciuueu puc , uiuujie ein ipoiiutges v̂ rieo «

s eil 9®5- Der Film , der in Berlin und anderen großen
3®>etferrni>e?

™ eil*>es tagelang vor ausverkauften Häusern lief , ist
' ""b ot 1 t • ße fte Wildwasserfilm , der bisher gedreht wurde und
" lchine re i l !3em

. hiesigen Wassersportpublikum begeisterte Auf -
m

"
j+ V1 'teilt ein schlechtweg einzigartiges sportliches Dokument

^ (fienh» ^er Hochschulring deutscher Kajakfahrer seine bahn -
ffipf* J ; t0Tt ' erar &e ' t auf dem Gebiete des Wildwassersports in

hier »„ Ä te des deutschen Kanusports für alle Zeiten festlegt . Was
au f den schwersten alpinen Gewässern , in

ic ' !? ' uc )̂ten der Enns und Steyr , den Schnellen der Drau ,
^ are

'
nin und den grohartigen Felscanons der Drina ,' °s iti . ifx t °es Vrbas tief drunten in Jugoslavien gezeigt wurde ,die Grenze des Möglichen und löste bei den an -

Nicht ml* ^ aj >ersportlern bedingungslose Bewunderung aus . Und
Laien lag mehr denn einmal die Frage nahe , ob das ,

üeW . 1 gezeigt wurde , dieses tolle Spiel hart an der Grenze des
es ist r '.Jrtott) . einen Sinn und eine sportliche Berechtigung habe . Aber
Di? ? te beim modernen Alpinismus , dem Autorennsport u . a . :
Mt. gf 0

e " d will den Kampf und sucht ihn dort , wo er am schärfsten
lein braucht ihn , um im heutigen Existenzkampf gerüstet zu
u» d >>

°
]t 'L lmrb nicht ruhen , bis die letzten ..Wandprobleme " gelöst

Cpgxt K„les ett Fluhkatarakte bezwungen sind . Höchstleistungen im
^ amvk -

" °
<̂

^^ dig . um die Massen nach vorn zu reihen und der
5 . " fPinem Wildfluß zwischen Fels und Wirbel ist wie der

Crlebnii? < dem Berge sicher eines der größten und nachhaltigsten
Nn^ lugendlichem Stürmergeist geboten werden kann ,

^eistun ? . dieser bedingungslosen Anerkennung der sportlichen
war > 8 " !" ge Worte der filmischen Kritik : Sportlich wie gesagt
hoffen * T m ein Erlebnis , mit dem die Autoren sich selbst über -
^ aobLv n > er auch filmisch gesehen überraschend gut photo -

einen Einblick in die Eigenart von Land und Leuten
weisen w i unb ->udem eine Reihe guter Einfälle und Ideen aufzu -
Einia» o - 1 mu B mart diesen Amateuren ganz besonders anrechnen ,
dir x . . langen sollten zweckmäßig beschnitten werden . Wenn sich
H »m • vornehmlich an die Wassersportkreise wendet , sindwet Stunden lang Schwallfahrten am laufenden Kilometer für

überreizte Großstadtnerven eine reichlich starke Belastungsprobe . Ein I
paar großzügige Schnitte könnten die Gesamtwirkung nur fördern .

'

Technisch ganz hervorragend waren übrigens die Aufnahmen des
zweiten Teiles von der oberen Steyr , wo mit Trickzeichnungen und
in herrlichen Zeitlupenaufnahmen fabelhaft demonstriert wurde ,
wie ein im Schwall kenterndes Boot im letzten Augenblick mit Hilfe
der modernen Eskimokentertechnik wieder abgefangen und ein Um -
schmiß verhütet werden kann oder wie im felsdurchsetzten Flußbett
in reißender Schrägströmung die richtige Durchfahrt nach dem
Prinzip der Seilfähre erzwungen wird u . a . mehr .

Der Leiter des Karlsruher Ringes , stud . ing . Richard Quincke ,
der selbst bei den Aufnahmen zu dem Film mitgewirkt hat , machte
eingangs erläuternde Ausführungen über die Kajaktechnik im alpi -
nen Wildwasser und erzählte in launigen Worten von ernsten und
heiteren Erlebnissen , mit denen die Arbeit dieser einzigartigen Film -
Expedition fern vom Atelier inmitten einer heroischen Landschaft be-
greiflicherweise gespickt war . Im Rahmenprogramm lief ein inter -
essanter Wassersportfilm über eine lustige Rheinfahrt
vom Bodensee bis Breisach . Den Dank und die Anerken -
nung der begeisterten Wassersportler für den erlebnisreichen Abend
brachte am Schlüsse der 1 . Vorsitzende des KE . Rheinbrüder , Rieg -
ger , zum Ausdruck . w . r .

Im jugoslavischen Wildwassergebiet .

Der männliche Filmstar .
Zu dem Film „Der Prinz von Arkadien " im Gloria.

In den Anfangszeiten des Films , da kannte man als Star
nur die Frau . Ihr war die ganze Verantwortung dafür überlassen ,
den Film zugkräftig mit ihren weiblichen Instinkten zu erfüllen ,
ihn mit den ganzen Reizen einer publikumswirksamen Verfänglich -
keit auszustatten . Das ist anders geworden . Heute kennt man auch
den männlichen Filmstar , einen Chevalier , einen Albers und neuer -
dings auch einen — Willi Forst . Das ist nämlich der Haupt -
eindruck des vergnüglichen , witzigen und talentvollen „Prinz von
Arkadien "

, der jetzt im Gloria läuft , daß Willi Forst , von einer
'

gestellt , im Mittelpunkt der
>, mit seiner hun -

. , . anders wie Hans
Älbers,

"
nicht so robust , nicht so körperlich , nicht so von primitiver

Wirksamkeit . Die Muskeln von Forst sitzen mehr im Geistigen , aber
da entfalten sie eine herrliche Biegsamkeit und bewältigendie schwer-
sten Kraftproben federleicht . Das ist das Schöne an diesem , auch in
der Kollektivleistung bemerkenswerten Film , daß das Schauspielern
nicht wie eine Anstrengung aussieht , sondern leicht abrollt , von gra -
ziöser Elastizität ist. Sehr zum Genuß des Zuschauers . Liana Haid
ist eine nette Partnerin .

Im Genre der Unterhaltung sind mehr solcher Forst - Filme er .
wünscht . Das Publikum wird sie dankens vermerken . os .

Ä-
) ( Restdem -Lichtspiele . WliMtvake 80. Tic Rssidenz -Sichtsviel « habcn

in ihrem neuen Programm , das ab Heut« Donnerstag zur Vorführung
gelangt , einen amtzemeivölinlicheii Kliegersilm : ..Helden « er Lust " .
Selten ftamVn einem Wlmwerk derartige Möglichkeiten und Mittel aur
Verfügung wie hier , wo die amerikaniilbe Marin «oer,v «ltiuuq mit üer fiel *
stellenden Firma Ms amme n arvoitet « und so ein Werk geschalten werden
' onnte , iwsf-en Großartigkeit den Einsatz der MitM — Ties « Film
in deutscher Sprache trögt mit Recht seinen Titel . Es sind wirklich « „Helden
der ßust "

, dies« Männer , die uns öa im Rahmen einer Haii -dluna voll
atemraubender Svannun « entgegentreten . Das MmtusfriM von Kant ,
ff . W . Wead von der amerikanische « Sterine . bat 1 das Problem : „Im
Fl -itgzoug «um SIM »ol ober im Zeppelin -Lnstschrsf " zuni Thema hat . und
von neuem die außerordentliche Anerkennung des deutlchen Zeviieliiitnvs
in Gestalt »er ..Los Angeles " ssriMr Z . R . 8) durch Amerika zeigt , wurde
in der Formvollendung dieses Films flugersahrenen Personlichkelten wie
Hamvtmann Köhl . N>dct n . « . vorgefilfirt , die sich Äußerst anerkennend aus -
sprachen . Die evstklass-ige Besetzung zeigt uns : Jack Holt . Ralph Graves ,
F>an Wray umb Hovart Boilworch n« t 'unserem frnheren Z . R . S. Im 9eu
progranmi sei besonders <mf einen farbigen Ton - Ä >i r z st I m hin¬
gewiesen . der die tänzerischen Darbietungen einer Gruppe der Jutta -
Klaiiimt -Schnl « zeigt . Keiner einen Knltur - Tonfilm : „Lorenzi - Tag .
ein Kirchtag im Gailtal in Kärnten . Außerdem die neueste Ufa -Ton -Wochc.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 7. Juni : Friedrich Olbert . Justiz-Oberinspektor . Ehe -

mann , Ski Iah « alt .

Einer der Filme, die man nicht vergessen wird,
den man in seiner Grandiosität miterlebt jaÜberhaupt gesehen haben muß . In Amerika einebensation , bildet er auch für Deutschlandem Ereignis ersten Banges . Atemraubendei hegerakrobatik , höchste Spannung . Soetwas kann eben nur der Film geben . Allesist überwältigend . . Die sensationellsteAufnahme ist der in der Luft zerbre¬chende Zeppelin . Es gehört zu den auf¬

regendsten Szenen , die je von der Lein¬
wand gebracht wurden .

DAS SIND :

iEine seniationforKarisrabei
Donnerstag, den 9. bis einschließlichSonntag, den 12. Juni

(Persönliches Gastspiel

mit Jack Holt
Ralph Graves

Fay Wray
deutscher Sprache
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Ula - Tonliim - Drama
t em, die amerik . Mar ne Ihre sämtlichenUmschiffe und allerbesten Flieger zur

VertUgung stellte — zeigt die Uebar -
legenheit der deutschen Zep¬peline im heroischen Kamp! gegendie rasenden Elemente .

Aber nicht nur die Sprache
der Maschinen — auch die

Sprache des Herzensfindetin
Liebe und Freundschaft ihren

höchsten Ausdruck .

Jugendliche Erwerbslose, Kleinrentner hab.
nur 3.30 Uhr die iibl . Vergünstigung !

ftr 500 . BesucherFreiiiuo
aflsruhe (Oberrhein . Verein für Luftfahrt i

der weltberühmten

E D M U N D F K 1 T Z ' s

Sinzing
von der Scala , Berlin

Nicht im Film , sondern persönlich treten diese entzückenden
Jazz -Lerchen in jeder Vorstellung auf, und begeistern das
Publikum durch ihre einmalige Kunst zu jubelndem Beifall .

Dazu im Filmteil : Die ausgesprochenen Lieblinge des Publikums :
Gustav Fröhlich , Martha Eggerth

Fritz Griinbaum, Gretl Theimer, Tibor v . Halmay
Anton Pointner , Oskar Sima, Paul Morgan

fi

ß̂lfee
HElJ TE DONNERSTAG

9ran in

apeiie Erno Walter
'
füllen Üef« t rasch und vreiswcri

Thiergarten «Bad . Presse ) .

Fahnen
sow . Stang . u . Zubcft .
Hirslvstr . 18 , » iüüer .

Garage
von Holz od . Wellblech .
2—4 Meter , zu lausen
gesucht . Angebote
unter Nr . CV4W an
die Badiscke Presse .
Gut eri . Fahrrad , nur
Marke Grivner . Ad -
ler od . Ovel zu kaufe »
gel . Oss in. PreiSang .
Mit . an Bad .
Presse , Lil . Hauvtvost .

eki JUfijtfelb
Die jüngste , erfolgreichste Tonfilm -Operette mit einer melodiösen
Musik voll Schwingung u . Stimmung von Robert Stolz , aus¬
geführt von Dajos Bela und seinem berühmten Orchester

•
Erwerbslose , Kleinrentner u. Jugendliche bis 5 Uhr Ermäßigung

Freikarten bis Sonntag ungültig .
Wo : 3.30, 6.00, 8.30 Uhr . So : 2.30, 4.00, 6.30, 9.00 Uhr

Oabisches
Lanöeslheale ?
Donnerstag . 9. Juni .

• C 29 Th .-Gem .
1 . Sonder -Gruvpe

Neu einstudiert :

Schneider
Wibbel

Komödie von
Müller - Schlösser .

Regie : Baumvach .
Mitwirtende :

Fraucudorser Genter ,
Radenmcher ,

'
Seiling ,

Kratzer , Baumvald .
Brand . Dahlen . Herz ,

Höcker, Menschers ,Kulme . Mehner ,P . Müller Uriiicr ,v . d . Trenck . Grimm ,Kleindub . Lindemann
H . Müller .

Anfang A> Uhr.
Ende ZS.IS Uhr.

Preise B
(0 .70- 4 .20 M )

Fr . 10. Juni : Vor
Sonnenuntergang . Im
Konzerihaus : Hansel
und Gretel sl . Mi )
Hieraus : Als ich noch
ton MügeMelde . Sa .
11 . Juni : Das Drei -
mäderlhaus . So . 12.
Ju 'iri : Lohengrin .

«ol aDhoien !

Edling
der große

Universal -
Künstier

und das glänzende

Juni-Programm

• ♦ PALI ♦
Palast -Lichtspiele mHerren & traßellm Telefon 2502.

Gretl Bauer
conferiert .

1
(HARK

r Verkauf
neu aufgelegt :

Jumper -Schurze
Siamosen und Indanthren - 49
farbig , hübsch garn ert , ■ ,
untere Weite ca . 1 Meter ■ ■

2 Frottierhandtücher
la . Kräuselstoff , Pastell¬
farben , indanthren , ca .
45x100 cm

Damenstrumpf
echt ägyptisch Mako , ca .8ö Gr . schwer Paar

Damenschlüpfer
Charmeuse ,
Wahl - - <

jestreift , erste
rröße 42 - 48

1 .-
1 .-
1 .-

Herren -Selbstbinder
reine Seide , in modernen
uni Farben , extra «chwer ,
115 cm lang 1.-

Achten Sie auf
unsere Qualitäten
und volle Größen !

utxkcuxL

schaubiirg
Heute letzter lag

Der
mit Hans Albers

und Käthe v . Nagy

Just -Gaharei
Täglich das Großstadt¬

programm u . a .

WllliArmand
Darsteller berühm¬
ter und historischer

11Personen —

l MMerlimen .
1 Schnellwaage ,
1 talteö Büfett .

zu lausen gesuchi . Au
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SüdwesIdeutscheJndustTie-tind Wirtschaffs-Zeitunfl
Sorgen der deutschen Zementindustrie. /
Stehende Schwierigkeiten im Export .

Der Jahreszeit entsprechend mühte die diesjährige Bausaison bereitsim vollen Gange fein und sogar gegei. ivärtig nahezu ihren Höhepunkterreichen . Davon ist diesmal nicht allzu viel zu spüren . Der Versandder Werte übersteigt in den ersten 5 Monaten 1932 zusammen nur wenigdie Grenze von I Mill . Tonnen , während in der gleichen Zeitspannedes Vorjahres 1,5 iUiill . Tonnen zur Abtieseruug gelangten und imJahre 1930 sogar 2,5 Mill , Tonnen abgesetzt werben konnten . Der Ze-
mentversar .d der Werke in den Neonaten Januar - Mai gestaltete sich dmeinzelnen folgendermaßen ( in 1000 Tonnen «:

1980 1981 1982
Januar 314,8 165,0 104,0
Februar 293,8 161,8 97,0
März 571,0 803,5 184,0
April 569,7 4.36,0 339,0
Mai 656,0 477,0 870,0

Insgesamt : 2 405,7 1 543,3 1 094,0
Wenn man berücksichtigt , da « in den beiden letzten Jahren der Mai

das größte Abfatzergebnis gebracht hotte und dem gegeniiberhält , dajz die
Fabriken im Mai d . Js mit kaum mehr als einem Drittel ihrer Kapa -
zität arbeiten , so erhellt deutlich die katastrophale Lage auf dem Bau -
inarkt . stur die nächsten Monate wird man mit einer Stagnation im
Zeinentverbranch rechnen können , der „ laifonmätzige " Abstieg wird je -
doch , da gerade im Tiefbau nur wenig Anregung in diesem « ommer zuerwarten ist , verhältnismäßig srüh einsetzen . Auch im Exportgeschäft,das imit 15 —20 Prozent der Gefamterzenanng ) im gewissen Grabe Ent -
lastung schaffen kann , mehren sich die Schwierigkeiten . Der holländischeMarkt , der als Hanvtabsapgebiet gelten kann , ist einerseits infolge derdort rückgängigen Baukoniunktur weniger aufnahmefähig . er wird da -
rüber hinaus aber in steigendem Maße durch eigene Fabriken versorgt .Ganz brach liegt das Südamerika -Geschäft . Die nachstehende llebersichtveranschaulicht deutlich die veränderten Absatzverhältnisse , denen sich die
deutsche Zementinbuitrie auf dem Weltmarkt gegenübersieht :

Jan ./Avril 1980 Jan . April 1981 Jan . April 198Ä
Insgesamt 316 869 1S1331 115110davon nach Frankreich 22 709 17 312 15 3S5Holland 124 502 88 644 70 6!«

Argentinien 22 436 13 575 2 475
Brasilien 41 783 17 328 8 663
Chile 19 896 9 376 122
Venezuela 19 742 11 832 8 161

Der Wert der Zementausfuhr ist von 10,3 Mill . RM . Ansang 1930
(>>a»nar/April ) aus 2 .8 Mill RM . Ansang 1982 zusammengeschrumpft .

Verschlechterung des deutschen
Textilexports .

Die Ervortverhältnifse der Tertil - Jndnftric haben
sich während der letzten Monate weiter sichtbar verschlechtert .Und zwar steht die Entwicklung des Anbenbandels jetzt im Gegensatz zumJnlandsgeschäst . das seit einiger Zeit ziemlich stabil geblieben ist . Dermengeumäßige Export von Textil - Kertigwaren ist gegenwärtig geringerals jemals seit der Währungsstabillsieruug . Während der ersten 4 Mo¬nate des lausenden Jahres konnten nur noch sür insgesamt 232 Mill .RM . Tertil - Ferligwaren ausgesührt werden gegenüber 417 Mill . RM .in der gleichen Zeit des Vorjahres und 526 Mill RM . Ansang 1930. Seit
1980 ist also der Wert der exportierten Waren um nicht wenigerals 56 Prozent zusammengeschrumpft . Die Exportquoteder Textilindustrie , d . b . der Anteil des Auslandsabsatzes an der ge-
samten Produktion belauft sich gegenwärtig nur noch auf rd . 18 Prozent ,wahrend er sich 1929 auf 25 bis 28 Prozent belansen liatte . Wenn auchdie starke wertmäßige Einbuße in der Ausfuhr zu einem gewissen Teil
durch das sinkende Niveau der Fertiawarenpreise Herbeigeführt worden
ist , so kann doch nicht übersehen werden , da« die Serttgwarenpreise inweit geringerem Ausmaß zurückgegangen sind als die der Rohstosse. Imeinzelnen ergibt sich die folgende Entwicklung der Ausfuhr von Textil¬erzeugnissen.

Ervort von Textilerzeugnissen in Mill . RM . :1925 1 322 .7 : 1928 1 609 .4 : 1929 1 699 .4 ; 1930 1 373 .8 ; 1931 1218 .8 ;Januar/Avril 1931 417 .0 . Januar/April 1932 232.1 .Von entscheidender Wirkung auf die Gestaltung des Textilexportes
sind — neben den durch die Wirtschaftskrise allgemein hervorgerufenen Ab-
satzerschwerungen — die starken nationalpolitischen A u t a r k i e - B e st r e-
b » n g e r. in den gerade für die Tertilwarenausfuhr wichtigen Absatz -
läiidern Deshalb ist es nach dem gegenwärtigen Stand der Verhält -
niffe nur noch möglich, waren von besonderen Oualitäts - oder Ge-
schmackS- Wert im Auslande abzusetzen.

Im einzelnen ist zu erwähnen , da « vor allem die Ausfuhr von
B a u m w o l l w a r e n st a r £ zurückgegangen i st. Diese ist 1932aus rund ein Drittel derjenigen von Anfang 1929 gesunken. Auch derErvort von fertiger Kleidung nimmt mit raschem Tempo ab ; wenn -
gleich das Auslandsgeschäft der Bekleidungsindustrie nur etwa 5 bis
8 Prozent ausmacht , also bei diesem Wirtschaftszweig weniger stark insGewicht fällt . Bemerkenswert ist , das , jetzt auch die Seiden - und Kunst-seiden- Jndustrie . die noch bis Ende 1931 ihren Export ständig steigernkonnte , im neuen Jahre erlahmt . Die Aussichten sür die nähere Zukunftliegen wenig erfreulich ; mehr und mehr geht man in den wichtigenLändern zu einer Drosselung der Einfuhr von Auslandserzeugnissenüber . Immerhin dürfte sich, aus lange Sicht betrachtet, auch wieder eineUmkehruua des gegenwärtigen Bildes erwarten lassen, da sich auch sehrbald die nachteiligen Wirkungen einer starken binnenwirtschaftlichen Po -litte einstellen müssen und dann wieder zur Lockerung srüherer Matz-nahmen drängen . Der wertmäßige Ausbau der Textilwaren - Ausfuhrin den letzten Jahren erhellt ans der nachstehenden Uebcrsicht .

Die Struktur der Textilwaren - Ausfuhr «Mill . RM .) :
Januar bis Avril

1939 1981 1982
Bearbeitete Spinnstoffe insgesamt 525 .9 417 .0 232 .1darunter

Seide 124 .0 105 .6 58 .9Wolle und andere Tierhaare 159 .5 120 .6 68.5Baumwolle 156.8 114 . 1 62.9
Sonst . Spinnstoffe 19 .4 11 .8 7 .6Kleider , Puvwaren usw . V6.2 64 .9 44 .2

Zur Londoner Metall- Insolvenz .
Der schon gemeldete Zusammenbruch der Londoner MetallsirmaLewis . Lazarus & Sons , insbesondere die Eigenart der Stützungsaktionfür diese Firma lenkt die Aufmerksamkeit aus den engen Kontakt , in dein

Produzenten und Handel mit der hinter ihnen stehenden Bankwelt sich
befinden . Die Verbindung zwischen beiden hat häusig keine genaueGrenze mehr , so da « die Interessen unmittelbar in einander überfließen .Die Frage der Ausrechterbaltung von Bankkrediten , die auf die Vorrats -
bestände genommen wurden , spielen in der internationalen Metallwirt -
schuft z. Zt . eine große Rolle . Der katastrophale Verfall der Metall -
« reife hat die beliehenen Bestände durchweg soweit entwertet , datz sie für
die hieraus genommenen Bankkredite keine ausreichende Deckung mehrbieten , obwohl sie bei ihrer Hergabe natürlich nirgends die Marktwerte
erreichten , sondern weit darunter blieben . Ueberlegt man sich aber , daß
z. B . die Anaconda - Gruppe Kupfer bei einem Preiie von 18 Cents ( f»b)mit Beträgen belieben bat . die einem Wert von 15 Cents entsprachen,und sieht man heute , datz das Metall einen tatsächlichen Marktwert von
nur wenig über 5 Cents hat . so leuchtet ohne weiteres ein , in welchem
Grade die Kredite notleidend geworden sein müssen. Dabei kann man
der Anaeonda - Grupve zugute halten , datz die Mitglieder des Kupfer »
Kartells lange genug geglaubt haben , während feiner Existenz werde die
15 Cents -Grenze nicht unterschritten werden .

Zwecks Schaffung eines Ausgleiches versuchte man zunächst die not -
wendige Deckung sür die Kredite durch Nachschlehen von Metallvorräten
zu verstärken , tf. h . . man hat die dem Kredit unterlegte Menge erhöht ,
uii» den Wertverfall in seinen Wirkungen zu milbern . Das war so lange
ohne große Schwierigkeiten möglich, als die Kupfer - , Zinn -, Blei - und
Zink -Produktion nicht durch Kartellvereinbarnngen aus einen bestimmten
meugenmätziaen Stand begrenzt wurde . Seit Herbst 1931 bestehen aber
solche Begrenzungen beim Kupfer : beim Zinn führte man sie im Früh -

jähr 1931 ein , beim Zink wurden sie im vergangenen Sommer er-
und das Blei unterliegt seit etwa einem Jahre der Restriktion . , ,Es entstand nur sür viele Gruppen die Ausgabe , iunerha ^ ,.e#lstreng begrenzten Erzeugung Metalle in einer Menge heranzui^ ^ .
die als ausreichende Unterlag « sür die durch den Preisoersall
deten Kredite dienen konnten . Die Schwierigkeiten wurden ww>o ,jiieals die Banken mit Zurückziehung ihrer Kapitalien drohten . U
Zeit bekannt wurden , lassen nun erkennen , datz man um der Ey )lu>

Wc<
der Kredite willen den Versuch gemacht bat , entwehr eine Aus »»«
stelluua innerhalb der bezeichneten Kartellbestimmunaeu zu eI*rf «itioder aber — wo dies Nicht glückte — Onoten v.t kamen . Hiera» ,
namentlich die Bestrebungen gewisser ani»(ändtfcher Gruppen des o
Kartells zurückzuführen . zusätzliche Quoten durch Kaus zu ern>

,
.

Ohne solch« Hintergründe böte selbst in den valutabegünstigtenwie etwa Australien , der Erwerb zusätzlicher Quoten bei der « '•gcni ^tigen Marktlage keinen Anreiz . Aehnliche Erscheinungen sind >" ^ 3
amerikanischen Kupferiudustrie hervorgetreten und ganz deutlich w» , «
lie in letzter Zeit im nigerischen Zinnbergbau , der seine ® I3,\ uwüdf'aussallenderweise — anscheinend mit stillschweigender oder auch ggf " jttlicher Genehmigung des internationalen Svndikats — gegeyu»» . ^Zeit vor dem Inkrafttreten der ProduktionSdrosselung ganz oettoEU '
erhöht hat . obwohl Nigerien von Ansang an dem Syndikat mii
gehörte . . . . jefEs zeigt sich hier eine Schwierigkeit bei der Durchführung
Erzenaunas - Drosseluna dienenden Kartellbefchlüsie, die man
schätzen darf . Diese Kartellbeschlüsie haben bisher für den M a* sntiit.feine Stimmung stets eine hervorragende Rolle gespielt . Immer »>> ^wenn «ine Organisation zu neuen Einschränkungsmaßnahmen ae"". -.^und diese mit geflissentlicher Deutlichkeit verkündete , gab es »ui
betreffenden (Wehtet« eine mehr r-der minder grotze Bewegung -
sehen heute , datz die Abmachungen nur ans dem Papier standen.• "jjesehen dies besonders ausgeprägt beim Zinn und beim Kupfer ,'ilioi'ötMlirtriiMAn« « iatwAfÄ vflWfnS ivt Sin i :? MVItVilClI. '*iI«

worden sind , die Vorräte an den Metallmärkten unausgesetzt »UnC«Iuiitund es ist wohl nicht zu hart , wenn man sagt, datz alle Beschlüste
mehr als ein Bluff waren .

Drahtmeldungen.
Hamburg - Süd . — Kapitalermässigung auf 10 Mill . RM .

Hamburg . 8 . Juni . (Eigenbericht .)
In der am Dienstag abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrates der

Hamburg - Südamerikanischen Dam »ffchifsahrtsgc!cllschaft ist beschlossenworden , der zum 30. Juni einzuberufenden Generalversammlung eine
Herabsetzung des bisher 40 000 200 RM . betragenden Aktienkapitals tnerleichterter Form derart vorzuschlagen, datz die vorhandenen Vorrats -
aktten eingezogen und der Nennwert des Restkapitals von 30 aus 10Mill . RM . ermäßigt wird .
Besserung am rhein .- westf . Arbeitsmarkt .

Dortmund . 8. Juni . (Eigenbericht .)
Nach dem Bericht des Landesarbeitsamtes Westfalen über die zweiteMaihälste waren im rheinisch- westsälischen Steinkohlenbergbau Eutlassuu -

gen größeren Umfangs nicht zu verzeichnen. Der BelegschaftSbestand
erreicht mit rund 200 000 Mann etwa 52 v . H . der Belegschaft vom Juni1930. In der Hütten - nnd Metallindustrie trat eine Besserung ein , die
sich durch Erhöhung der Arbeitszeit und Wiedcretnstellong früher beschäs-
tiger Arbeiter auswirkte .

Steigerung lies Ruhrkohlenabsatzes .
Essen . 8 . Juni . >Eigenbericht . »

Nach Mitteilung des Rheinisch- Westfälischen Kohlenlnndikats ist der
Absatz an Ruhrkohle im abgelaufenen Monat etwas gestiegen. Nach den
vorlänsigen Ergebnisse» stellte sich der Gesamtversand für Rechnung desSnndikatS im Mai auf arbeitstäglich 16» 1100 Tonnen gegen 139 000 Ton¬nen im April . In der Hauptsache entfällt der Mehrabsatz auf das un -bestrittene Gebiet , in das im Mai 91 000 Tonnen gegen 67 000 Tonnen
im Avril gingen . Diese Steigerung beruht im wesentlichen auf Hans -
brandkohlen und - koks. deren Absatz sich nach Inkrafttreten der Sommer -rabatte belebte. Der Absatz in das bestrittene Gebiet weist eine kleine
«Erhöhung von 72 000 Tonnen im Avril ans 78 000 Tonnen im Mai . —
Die Haldenbestände auf den Zechen haben sich kaum verändert . Sie be -
liefen sich «einschließlich Koks und Briketts in Kohle umgerechnet« EndeMai auf 9 .07 Mill . Tonnen gegen 9,09 Mill . Tonnen Ende April .
Erleichterung bei der Erhebung der Zollnebenkosten .

Berlin . 8 . Juni .
Seit langer Zeit beklagen sich Industrie und Handel über die hohenGebühren bei der Zollbehandliing der Waren , ohne datz hier das Reichs-

finanz >iiiinift«ri<um bisher einen anderen Ausweg gewieie» hätte , als den,auf dem Woge über d«n Billi «keitsp«ragraphen d«r ReichSabgabenord-
nung zu versuche » , soseru besondere Härten vorliegen nnd die soiistigen in
diesem Paragraphen erwähnten Vorbedingungen erfüllt sind , eine Ermätzi -
guug ober de» Rachlaß der Zollgebühren und Nebenkosten zu erreichen.Besonders wird die Zollabfertigan «, durch die in der Zollgebühreuord » ii „gvorgesehene BvteMaung vou 2 Athfertigungsbeamten bei bestimmten Aints -
Handlungen verteuert . Hier hat sich nun das Reichsfi »anzministerium
neuevdings zu eanem Entgegenkommen bereit gesunden , insofern als die
Vorsteher der Zollämter ermächtigt worden sino , aus entsprechende» An-
trag hin auf die Entsendung eines »weiten Zollbeamten zu vernichten. Im
Übrigen aber hält b>aS Reichsstnan ^miniftcrinm an seiner Ansicht fest,daß eine Senkung der Zollnebeusvescn nickt in i>rage kommen könne, weil
die in d« r Gebührenovdnnna s«st »elegte» Sätze trotz der Gehaltiienkuiigen
die dem Reich bei der Zollahsertignng anstehenden Kosten nicht in vollem
Umfange decken . Es bleibt also im Notfall bei dom vorerwähnten Billig -
keitspiaragraphen !

Nürnberg . 8 . Juni .
Der AR . der Bereinigte » Pinselsabriken i » Nürnberg beschloß , der

für den 29. Jnni einberuseuen GB . vorzuschlagen, den im letzten Jahr
gefaßten Beschluß zur Kapitalberabsetzung hinsichtlich seines Zweckes in

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 8 . Juni . «Eigenbericht .« Die nunmehr seit Taaen anhaltenö «

Geschästt̂losigkeit herrschte auch an der heutigen Aliendbörje weit« vor.Vorübergehend setzte das Geschäft fast vollkommen aus . Die Kurse lagen
meist unverändert . I . G . Farben eröffneten eine Kleinigkeit unter dem
Mittagsschlntzkurs , zogen dann aber rasch V* Prozent an . Tie übrigenWerte waren kaum genannt . Auch am Rentemnavrt war die Tendenz
unverändert . Im Verlaus blieben die Märkte annähernd behauptet . Man
hörte Farben 901/* nach vorübergehend 89 .75 .

Anlelb 'v ; Altbesitz 3^ .5 , Ncubefitz ,",2 . 4 Dt . Schutzgebiete 2 .4 .
Bankaktien ; Darm -suidter nnd Natirmalbauk 18 , DD -Bank 82.5 ,Dresdner Bank 18 «Einheitskurs ». Reichsbank 119.25 .
Bergwerks -Aktien ; Gelfenkirchen 40.25 , Kaliwerke Aschersieben 8« ,

Westeregeln 95 . Man ^ffelder Bergbau 14 , Phönix Bergb . 1S .5, Rhein .
Braunk . 1öS, Ver . Stahlwerke 16 .5 «Einheitskurs «.

Transportwertc ; Nordd . Llond IS.
Jnduktrieaktien ; AEG . Stamui -Aktien 21 .75, Akn 34.75 , Dt . Gold-

Scheideansialt 132, Dt . Linoleivmwerke 32.5 , Elektr . Licht »n>d Kraft S4.2S.
I . G . Farben 90 .12. Gesfürel 51.5. Goldichnndt Tb . 15.5, Hoch- nnd Tiefbau
54 .5 , Holtmann 33 .S, Jungihans Gebr . 11 .2S , Lahmeyer 78.5 , Metallges . 28 ,
Rüdgerswerke 20.5.

Xarlsruber froäicktenbörse.
Sarlörube . 8 . Juni . Abteilung (Setreide , Mehl und Futtermittel .

Die feste Stimmung am Vrotgetreideimarkt hat insbesondere für die
Herbsttermine weiter angehalten . Die Mehrpreise sind weiter gestiegen,
wenn auch die Umsätze gegenüber her Vorwoche zuruckgebliebeu stud .
Futterarlikel sind ruhig . Jnlandweizen . je nach Onalität . nur prompte
Verladung 28.75—29 .25 RM . . Jnlandroggen . le nach Beichaffenhelt 22 .50
bis 22 . 75 NM . Sommergerste , je nach Qualität 20—20.25 RM . . Futter -
uiid Sortiergerste , je nach Qualität 17.75—18,50 RM . . deutscher Hafer ,
gelb oder weiß , je nach Qualität 17.50-—19 .50 RM . . Platamais 16 RM . ,
Weizenmehl . Basis Svezial Null , Jnnt - August 40 .20 RM „ Weizenmehl ,Basis Svezial Null , ^ nlandmahlung . 16 . Zept .-Lkt . 34 .70 RM . . «Beides
Forderungen der Tüdd . Büihlenvcrcinignng Mannheim mit den ent-
sprechenden Svaunnug für 00 — 4- 4 RM „ für Brotniehl — 8 RM . ) .
Roggenmehl , Basis ca . 70proz., je nach Fabrikat A —29.50 RM . , Weizen-
bvllmehl «Futtermehl ) , je nach Fabrikat 11 . <5 RM . , Weizenklei« , sein
9 .50 RM . , Wcizenklcie. grob 10 RM . , Biertreber . je nach Qualität ,prompt 11 .25—11 .75 RM . . Trockenschnitzel, lose , je nach Fabrikat und
Lieserzeit 8.25—8.50 RM . . Mal,keime , je nach Qualität und Herkunft
10.50— 12 .50 RM .. Erdnußkuchen , lose , je nach Fabrikat 11 .50—11 .75 RM . ,Kokoskuchen 11 .75 — 12 RM ., Soiaschrot , südd . Fabrikat 10 .50—10.€ >RM .,Leinkuchenmehl, je nach Fabrikat 12 .25— 12 .50 RZ1! . , Sveisekartosfeln
gelb- oder weißsleischig, südd . . ohne Angebot .

Rauhfuiterniittel ; Loses Wiesenhen , gut . gesund trocken 5.50—5.75
RM . , Luzerne , gut , gesund, trocken 6 — 6.25 RM .. Weizeu-Roggenstroh ,drahtgepretz , je » ach Qualität 5—5 .25 RM .Alles per 100 Kg . . Mais , Biertreber und Mal,keime mit , Getreide
und Trockenschnitzel ohne Sack. Frachtparität KarlZrnh « bezw . Fertig -
fabrikat « Parität Fabrikstatio » . Waggonpretse ; kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläge. "Alle Preise von Landesvrodukten schließen sämt.
licke Spesen des Handels , die vom Ankaus beim Landwirt bis zur
Frachtparität ii'arlsrnhe entstehe» , nnd die Umsatzsteuer ein . Die Er -
zenaervreis « lind «nilvrechend niedriger zu bewerten .
Allsiiuer Butter - und Kii « ehörs <*.

Kempten . 8 . Juni «Eigener Ttfflbtbctidit . ) Molkercibuttcr : 2 . Quali¬
tät 94 ( 94 ) , 1 . Qualität 106 (106) . Tendenz ; ruhig . Allgäuer Weich-

käs« mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware : 10—22 ( 19—22) . Markt¬
lage ; normal . Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt ; 1 . « orte
80—86 (80—86 ) , 2 . Sorte 70—75 ( 70—75 ) . 3 . Sorte 62 — 6« (02 —66 ) .
Marktlage : unverändert . Tie Preise sind Erzeugerverlaufspreise ab
Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Airclamkniärkte .
Liverpool . 8 . Juni . (Funkspruch .» Getreide - schlußkurse . ( Vortags -

kurs in Klammern . ) Wetze» (100 Ib . ) Tendenz willig ( stetig) ; Juli
5/18% (5/0% ). Okt . 510V* (5/2 '/J . Dez . 5/1' /i . (5/3%) . Mais (100 lb .) Ten¬
denz stetig (stetig) ; M « i 17/6 ( 17/6) , Mai -Juni 17/6 ( 17/7 ) , Juni -Jul ,
17/6 ( 17/6) . Mehl (280 lb . ) Liverpool Straights 22% (21 %—22Vi ) ,
London Weizenmehl 19%—27 (19%—27 ) . Preise in shilling und penee.

Chicago . 8 Juni . (Fnnkipruch . I Getreide - Schlutzkursc . ( Vortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Tenden , kanm stetig ( willig ) ; Juli 50^ —%
(51%—% ) . Sept . 52%— % (58%— % ) , Dez. 55%— % (56%—% ) . MaiS :
Tendenz stetig (stetig) : Mi 28A (28^ ) . Sept . 31% (31 %i Dez . 32 (32% ) .
Hafer : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Juli 20>4 (20V. ) , Sept . 20V4 (20%) ,
Dez. 22 % (21% ) . Roggen ; Tendenz stetig (stetig) : Juli 31% (31% ) , Sept .
34 (33% ) . De», 37% (37%). (Alles in Cents se Bushel ).

Buenos -Aires . 8. Juni . (Funkspruch . ) Getreide - Schlußkurse . (Vor -
taaskurS in Klammern ) Weizen : Juni 6 .70 (6.90) . Juli 6.78 (6 .98) ,Aua . 6 .82 ( 7.00 ) . Mais : Juni 4 .64 (4.68 ) . Juli 4 .67 (4 .72 ) , Aug . 4 .73
(4 .80 ) . Hafer : Juni 5 .70 (5 .70 ) . Leinsaat : Tendenz ruhig (stetig) ; Juni
8 .83 (- ) . Juli 8 .86 (9) , Aug . 8 .97 (9 .11 ) .

Rosario . 8 . Juni . (Funkspruch . ) Getreide - Schlußkurse . ( Vortags -
kurs in Klammern . « Weizen : Juni 6 .65 (6 .82 ) , Juli 6.65 (6 .80 ) . MaiS :
Juni 4 .50 (4 .55 ) , Juli 4 .55 (465 ) . Leinsaat ; Juni 8 .70 (8 .85 ) . Juli 8 .75
«8 .95) . Wetter : Allgemein schön . ( Allgemein schön ) .

Ebieago . 8 . Juni . (Funkspruch .» Fette . Scklntz . ( Vortagskurs in
Klammern . ) Schmal, : Tendenz träge (stetig) : Jan . 382% (385) . Juli —
(372%) , Sept . 385 (382% ) . Okt . 387?» (385 ) , Speck loko 425 (4251, Schmal ,
loko 365 ( 360) , Leichte Tchweine niedrigster Preis 320 (325 ) , leichte
Schweine höchster Preis 345 1855 ) . schwere Schweine niedrigster Preis 300
( 310) . schwere Schweine höchster Preis 320 (330) , Schweinezusubr in
Ebieaao 21 000 (15 000) . Schweinezufuhr im Westen 85 000 (77 000) .

Newnork . 8 . Juni . «Funkspruch . « Fett -Schlußkuric . ( Vortagskurs
in Klammer « . ) Schmalz Prinia Western loko 440 (435 ) . Schmalz middle
western 425—435 (420—430 ) , Talg , spezial extra 2 (2 ) , Talg , extra lose
2 % (2 %) . Talg , in Tierees 2% (2 %) .

Heidelberger Straßen - und Bergbahn .
Die Heidelberger Straßen - und Bergbahn A . -G . in Heidelberg , hatte

im Jahre 1931 einen Rückgang der beförderten Personen aus 13 437 885
( i . 15 714 246« , u verzeichnen. Die Einnahmen gingen in der gleichenZeit ans 2 .27 Mill RM . (2 .70 Mill . RM . ) zurück . Es ergibt sich ein
Verlust von 239 245 RM . , zu dem noch die Verlnstvorträge aus den
beide» Vorjahren kommen, sodaß der Gesamtverlust jetzt 660168 RM .
beträgt . Er soll aus neue Rechnung vorgetragen werden . Der Bilanz
ist zu entnehmen , daß die Anlagen besonders stark abgeschrieben worden
sind . Sie stehen bei der Straßenbahn mit 5.27 Mill . RM . ( i . V . 6 .21
Mill . RM . ) zu Buch, die Bergbahnanlaae mit 617 800 ( 704 784) RM . .Auto und Omnibusse 100 000 (278 840 ) RM . , Kasse und sonstige Guthabennur mit 14119 (224 087 ) RM . , Lagerbestände 149 781 ( 173 785) RM Aufder anderen Seite steht unverändert das AK . mit 4.44 Mill . RM . Das
Darlehenskonto verringerte sich von 2 .1 auf 1.6 Mill . RM .. Gläubiger
104 768 (— ) , Wechselrechuiim, 156 073 ( 14 726> RM . Die GB . findet am
24. Juni statt. Von dem AK . besitzt die Stadt Heidelberg die Mehrheit .

frei 'der Seife abzuändern , daß von dem durch die KapitalherabfetzunSgewordenen B « trag 120 000 RM zur Rückzahluuq au die Stammaknov . .̂
verwendet werden . Von dem Reingewinn von 21971 RM . « » * , Siesollen satzungsaemäß 7 Prozent Dividende für 1930 und 1931 am
Vor,uflSaktien verteilt werden . 5000 RA ! , dem gesetzlichen Reservno «^
zugewiesen und 15 291 RM . vorgetragen werden .

Berlin . 8 . Juni . (Eigenbericht .)
Die , um Interessenbereich der Elektrische - , Licht- und Krafta »

A . - G . , Berlin , gehörende R . Stock & (So. , « piralbohrer - , Werkzeug - |flMaschinenfabrik A . -G . . Bcrlin - Mariensclde vereinnahmte in dem , #30. September 1931 beendeten Geschäftsjahr abzüglich Verwaltung *' !vvnvon 764 356 (880 157) RM . einen Geschäftt!g«winn von 745 836 ( 1 bo»
RM . , Steuern erwiderten 201901 (388 230) RÄI!̂ . Jndustrieausbringl
56 144 (51 220 ) RM .. Zinsen 487 054 (274 327) RM . und AbschreibuN ?294 022 (296 602 ) RM , Wahrend noch i . V . einschl. 70 769 RM . M 'Aein Reingewinn von «25 101 RM . erzielt wurde , aus dem bekanntl >a>,

"nl
7.5 Mill . RM . Aktienkapital eine Dividende von 7 Prozentwurde , muß sür das abgelaufene «̂ efchästsjabr unter Benicksiwi'M .des Gewinnvortrages vo » 70 701 RM . . ein Verlust von 222 644 ■>' *
ausgewiesen werden , der vorgetragen werden soll . ,Die GV . der ,vord Motor Eompann A .-G . in Köln . genebÄ^ ,debattenlos den Abschluß für 1931 und beschloß , den ausgewiesenenlust von 1.70 Mill RM . zunächst aus dem vorjährige » Gewint .v>>? , ^zu decken und den dann no^ — ^r _„ s »rreic » ■
zu tilgen , die fim dadurch
3 215 280 RM . Reingewinn
betragende Aktienkapital ) . . j»Die GB , der A.- G für Glasindustrie vorm . Friedr . Siemens „Dresden aenehmiaie Seit Abschluß für 1931 , wonach der Reingewinn „ j150 357 RM . aus neue Rechnung vorgetragen wird <i . B . 8 WADividende aus 1.178 057_ RM . ReiiigeiviniN . Aus Lei» ? lR auSgellb>^ x.

und C. H . Kerfteu ( DD -Bank , Filiale " Dresden ) . . .Bei der Bank für Laudwirtschast A .-G . erbrachte das Geschäfts . ,1931 bei einem Rückgang d« >? Umsatzes von 702 auf 717 Mill SiM . ' läfamieinnahmen von 1.29 (l .Jfl ) Mill . Ziach Absetzung von Unkosten > t« teueru verbleibt ein BetriebSgewinn von 112 000 RM . Die Ent » >>n>
von 3->0 OOÔ RM . ^ane dem gesetzlichen Reservefonds und die Herabiet' U

^^

<v i .vi » im . JIÄ 'I . .' lUirorciDUngcn « l' -- .-n,stellunaen auf Debitoren , sowie weitere Abschreibungen auf Esser" ,« eteiliguiwen . Immobilien Hypotheken mit 0 .81 Mill . RM . W 3iwurde nach 32 000 RM . Abichwreibungen und 185 000 RM . Rückstellungein Gewinn von 11 000 !H :W . vorgetragen .
. Der L- ndoner Goldpreis vom 8 Jnni 1932 beträgt für einFeingold 2 .80652 RM .

Wichtige Steuer - und Rechtsfragen .
Kein Zwang zum Ersatz lür die Vorstellungskosten eines
Angestellten .

uicnirajt uiintomtn , oav leine ^ orucuuiig ans eigenes Risiko erioigi-ist es m Kauimannskreise » üblich , die Vorstewilngskosteu zu ersetzen , WU
Aufsass.ung darf ^aber nicht verallgemeinert werden , fonidern es kann «

x.besonderen Umnanden der Wille des Arbeitgebers hergehen , fiir die
Itellunsskolten nicht auf»ukv-mmen. Üii kommt also immer auf den ß"' "3
fall an .
Nur geringfügige „neue Tatsachen " bedingen keine neue
St eu erveran lagung .

Werden d« m Finanzamt nach dem Stichtag der Steuerveranlagungaber seringfugige Tatsachen vorgelegt , z. B . Umsätze , die sich au/el.was bSberen Ebene bewegen, als die ursprünglich veranlagten , so
diefer Uanitand nach einem Urteil des Reichsfinanzb o f S
2 . Oktober ltöl «B , A . 1110/30 ) nicht die Grundlage für eine Berichtia 'Ä »Veranlagung zu . Ungunsten des Steuerpflichtigen abgeben , vor allem.
Jucht , wenn diel « neuen Tatsachen jetzt erst zutage getreten sind , weit
Finanzamt ursprünglich ein« Unachtsamkeit begangen Hai .
Muß der Reisende schwere Musterkoffer selbst tragen ?
Eine Entscheidung des Reichsarbcitsgerichts . cji

. Eine Parfümeriefirma beschäftig t« als kaufmännische Angestellte
reiche Vertreter . Bei dem Besuche der Kunde » hatte » die Vertreter ^ jt 'Koffer mit Z)tustergeg«nstän>den . der etwa 25 Pfund ivog , nntznsiihren-
weise, mkibewndere »ur WeihuachtS« it . wenn die Niniterkollektioiien \ ( \>umfangreicher wurden , erhielten die Vertreter einen Koffertragc'
geordnet . Am 31 . Oktober 1930 kündigte die Firma einem ReilendenKtR>. November 1980 . dieser klagte aus Feststellung , daß die Firma verM > ^
sei , chm allen Schaden zu ersetzen , der daraus entstanden sei , dal« eLsaef
dem Jnni 1030 wiederum an einem Brnchleiden erkrankt sei . Derhatte im Herbst 1929 eine Blinddarmoperation durchgemacht. Wjer sich durch das Tragen des KoUers einen Navbenibruch zu , der i 'N v
1930 operiert werden mußte . Ziach Wiederherstellung des Klägers
Wiederaufnahme feiner Beschäftigung erkrankte er abermals an c „5
Bruchleiden . Für den dadurch entstaWdenen Schaden nimmt er die 3Jir)Iiiim Anspruch. Lande^arbeitsgericht und Reichsarbeitsgericht haben d>e
zur Traguug der Hälfte des Schadens verurteilt . Di« Verurteilung , Jr. „tt .
sich auf Par . Ä « BGB ., wonach der Dienstherr verpflichtet tk - . .? »«Borrichtungen oder Gerätschaften , die er zur Verrichtung der D >en ,
bdchaifeu hat so einnirichten » nd Dienftleistungen so , u regelii ,Dienstverpflichtete gegen Ge'ahr für Leben und Gesundheit soweit tfrst. als die Natur der Dienstleiftung es gestattet . Zweifellos ,erneute Erkrankung des Klagerö aus Tragen des Musterkofsers KMt '
»» führen , dessen Gewicht Mar für einen normalen Menschen keinejiiTuflien, oenen >vewia,t »war rar einen normalen Menschen te>u >-
belastung bedeutet hätte , aber mir den an sich schwächlichen und Wf - inciNKlager eine tagliche Ueberanstrengung bildet« . Im allgemeinen !? ,kaufmännischen Reisenden auch das Trage » schwerer Koffermuten . Die Beklagte hätte nicht unbedingt darauf bestehen dürfen ,
wie im Anstellunasvertrage ausbedungen — der Kläger täglich °'e
Kollektion mit sich ssihrte . Eine unbedingte Weigerung habe der rt-i ',<nicht aussprechen brauchen , denn er mußte in diesem Falle »tn
Entlassung rechnen. (Urteil vom 4 . Mai 193Ü ) .
Wohltätige Zuwendungen an Vereine und Steuererklärung -

^
D« r Reichsmini st « r der Finanzen Hat in einem

14. Januar 1932 (S 1940/40 III ) die Ansicht vertreten , daß eine jtfahigkoit von Zliw« wd>n»gen für mildtätige mid gemeinnützigeder EinkominenSberechwnn« nicht besteht , daß gllerdings solche AMvn> -xe>
im Sonderfalle alö Werbnngskosten angesehen werden können. ." e i ch s f i n a ii z h 0 f hat in einer Entscheidung vom 2 . 'SintJil

irI A 744/745/31 ) die Ilbzugs -fähigkeit von Anwendungen venie
»ei Steuerpflichtige aus idealen Motiven in ihrer Eigenschaft $ . jtij _glieder eines Vereines diesem Vereine hatten zukommen lasten.

Ausführungen des Reichssinanslioss wird die steuerliche Leistung^ '
eines Steuerpflichtigen nicht dadurch beeinträchtigt , daß er sich aw . »!>
seiner sittlichen Ueberöenaung zn Zahlungen an einen ihm bedu >>.^ i«.
würdig erscheinenden Kreis entschlossen hat . Hierin ist lediglich ^sondere Ar« der beliebigen Einkommensverwendnng zu erblicken , u
dem einzelnen Steuerpflichtigen nicht ermöglicht werden , sich )„ ,ira< -,erster Linie stehenden Pflicht , für die Staatsnotwendigkeiten
dadurch »u entziehen , daß er fein Einkommen für einzelne andere
bürger verwendet . ,n deren Unterhalt er nicht aus Grund allgeM «"
kannten sittliche « VerMichtung angehalten ist.

i>!
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Gartenbau
9 . Juni 1932

§es Gärtners Tagewerk im Juni
idt Merkwürdige Gegensätze machen sich in diesem Monate bemerk -
fonoe fi -" 8 und Sommer reichen sich die Hände . Zu seinem An -

Ariifien ihn noch die lieblichen Maiglöckchen und an seinem
die herrlich « Rose , ein erhebender Abschluß des langen

®ef)crt«
eij **ns - Ueberall tritt nun das Werden und Wachsen neuen

iippj . > begünstigt durch die fruchtbare Wärme und Feuchtigkeit
schalt

® afle- Des Waldes Laubdach spendet wieder wohltuenden
öetteif

n'
i

^ ct Wiesenteppich prangt in vielfarbigem Schmuck und
3«smin der Blütenpracht des Gartens . Wonne dürfte von
Luft ^ ' Geißblatt , Reseda u . a . erfüllen besonders abends die linde

^ jevoch die unvergleichlich schöne Rose ihr stolzes Haupt
SoW nei 3t sich die wonnereiche Frühlingszeit ihrem Ende zu . Der
und Vv mat^ bereits seine Rechte geltend . Die ersten Samen

h
re^ en und zugleich schwinden immer mehr die Blumen .

.I° tte . frische Laubwerk der Bäume und Sträucher wird
iotoert

'
. Wiesen zeigen matte , fahle Farbentöne . Mit den Eltern -

ijx ^ verstummt der Gesang der Vogelwelt . Die Heuernte leitet
g ® ' arbeitsreiche Zeit für den Landwirt ein .

^ dern ? ? 1 * c n Lilt es , die Nutzpflanzen in ihrem Wachstum zu
ist „ i "9-o sie möglichst bald der Reife entgegengehen . Der Boden
35q0o

°? ern , so oft er vom Regen oder Gießen verkrustet wird .
°^ gess

"° " üt das Gedeihen der Pflanzen wesentlich ab . Vor allem
^ nhfc ,

"
1
° " n ' ^ > die jungen Saaten und Setzpflanzen in den

*
n reichlich zu gießen . Damit das Wasser nicht zu rasch

iorfm , „ • werden die benetzten Stellen mit verrottetem Mist ooer
^ ben Der Kohl ist anzuhäufeln . Zu dicht stehende Saaten
fliijü»

" verdünnt . Auch bei den Gurken beseitigt man die über -
Stn Keimlinge . Die Ranken der Stangenbohnen werden um

V n ; gelegt und nötigenfalls mit Bast angeheftet . Um Jo -
'e En 2uni ) , bei jungen Anlagen auch acht Tage früher , muß

v«rig.?^ öelernte eingestellt werden . Alsbald sind die Spargel mit
:em Miste oder nahrhafter Komposterde zur Kräftigung derPen am Wurzelstock zu düngen .

Sutet N l e Mitte des Monats werden abgeerntete Beete nach
tia^ . ^ rbereitung von neuem bepflanzt . Dabei kommen in Be -
Uttb sm - * ipäten Sorten von Weiß - und Rotkraut für den Herbst -
kty ' Uterverbrauch ferner Blumen - und Rosenkohl , sowie Sel -

„ ch, Kopfsalat und Endivien . Man sorge dafür , daß der
unversehrt bleibt , damit die Pflanzen rasch am neuen

«tt t j _
' anwachsen . Aus diesem Grunde soll auch das Verpflanzen

Ein
^ Gliben oder regnerischen Tage vorgenommen werden .

Auge habe man auf die Schädling e . Deren
Ijabet, x̂ ug muß frühzeitig , ehe sie größeren Schaden angerichtet

mttfinden .
Jolt mi PT ° t e n , die jetzt in üppigem Wachstum sind , werden wieder -
>o -Saft an einen Stab geheftet . Will man sie eintriebig ziehen ,
^ prin ^ den 4 . oder 5. Tag die Nebentriebe , die der Blattachse
dring . 2en, beseitigt werden . In trockener Zeit sind sie öfters durch-

<5 B .. "lit dem Rohre zu gießen .
Hoch g^ ? tkartoffeln werden gehäufelt , sobald sie etwa 20 Ztm .

°% nh n ? " d . Damit erzielt man einen stärkeren Knollenansatz .
5m 5 e Lücken im Kartoffelland werden mit Kohl bepflanzt ,

stgarten ist es unbedingt nötig , die aufgebrauchte
Ar g^ ^ igkeit namentlich in trockener Zeit durch reichliche Zu -

Wasser zu ersetzen. Dadurch wird die Entwicklung des
rHafter > . gefördert und die Bäume und Sträucher werden zu
fe -5 © Triebbildung angeregt . Durch eine reiche Bewässerung

. Uen Wasser je nach der Größe des Baumes ) wird dem
siit ef m

ein Wasservorrat auf 4—5 Wochen zur Verfügung gestellt .
Mtij . IS—20 Zentimeter tiefer Graben am Rande der Baum -
wlein | lchert die restl >He Aufnahme des Wassers . Nach dessen Ein -

Boden wieder eingeebnet . Gleichzeitig gibt man dem
dix

°
. - uch flüssigen Dünger . Vornehmlich müssen Wandspaliere ,

Send 0
1'* unter Trockenheit zu leiden haben , des öfteren durchdrin -

illhr Jossen werden . Das gilt auch für die im Herbste oder Früh -
^ r -p^ êtzten Bäume , deren Baumscheibe nach der Bewässerung mit

Mist oder Torf abzudecken ist.
und Birnspalieren

r5em

tl'<6e
«er
fc.

werden die Seiten »
'^nten und die Leittriebe angeheftet . Auch bei stark trei -

e >nspalieren sind die jungen Triebe aufzubinden und alle
^ igen ^ wachen Triebe , besonders die sogen . Geize zu be-
^ iiit ?n -> Bogenreben werden 2—3 Blätter hinter den Gescheinen

^
en) gekürzt .

reifenden Erdbeeren sind mit Torfmull oder Schiefer -
Den <e

'
Ü,

«
eJ ' e3en» um sie vor Schmutz durch Regen zu schützen,

a d l i n ge n der Obstbäume ist nach wie vor volle Auf -
^ etschg . . .̂ zuwenden . Alles Fallobst , auch das der Pslaumen und

uienw o regelmäßig auszulesen und zu vergraben , um die darin
Zin i

roim Zu vernichten .
! 'e färb? ,?

I
. u mengarten hat mit dem Erscheinen der Rosen

L4?8 für Pracht ihren Höhepunkt erreicht . Zugleich eine Mah -
h

' ' etfiin UUs ' ' e ' ne Schönheit durch eine aufmerksame Pflege auch
o
°ttte n erhalten . Alle abgeblühten , verwelkten Blumen , ver -

^ » . •n8el uud Blätter sind daher zu entfernen und niederhän -
1? nJt © t ? .

e aufzubinden . Lücken in den Beeten werden neu be-
0ti8 > hurA » r

- ,uni Schlinggewächse sind mit Bast anzuheften , wenn
»> Jet -t ^.. beschneiden in ihren Grenzen zu halten .
Äm, ;

' 1' - ,65 3Ur ^ us ' aat Don Stiefmütterchen (Pensee ) ,"' eile«» • Silenen , Einerarien , Hornveilchen , ebenso Goldlack ," evkoien und Reseda . B . C .

und vor allem der Hühnerhos steht im Juni
v?. en in, , Zeichen der Aufzucht des Junggeflügels . Brüten

fflp 5 uiehr gemacht , es sei denn , daß noch Schlachtgeflügel
m . ioll . Auch Zwerghühner läßt man nicht mehr

towlIuftio «„ ® ler Ptoi »uftton nimmt merklich ab . Die Zahl der
Se& tc u ättiH r nnen steigt im gleichen Verhältnis . Durch die be-

tQt^ t im ! werden die Brüterinnen schnell wieder zum Legen
«tr>

u .s fle ietzt , daß es sich um gute Leistungstiere handelt ,
llt,»

** Linie ®'dmet der Züchter feine volle Aufmerksamkeit . In
^

i
** ß ieT dem Ungeziefer wehren . Regelmäßige

^ einzelner 5"tßre or»prttn ^Tf fffirfir>rr\fn>rt fipt nrn&prprr

Auf dem Geflügelhof im Juni.

einzelner Tiere , eventuell Stichproben bei größeren
niuJ 'l"o unh

n- emen Ueberblick , wie stark die Schmarotzer verbrei -
X? welchem Maßstabe die Abwehr betrieben werden

flcib - will*
0 stud die Ställe und Geräte mit heißer Soda -O« ffinlrf. » ' L " ' Wtuui uuu wuuie mu ijeiHtri ouuu =

fluiP 'ü Sebrm i n " ud dann zu kalken . Von der Flitfpritze wird
diid °. Und J3?™ cf>*. Die Nester werden peinlich sauber ge-
nQ(h Mol (e n nüi .

n ^ reu regelmäßig erneuert . Auch die Staub -
®e^ lerh/o vernachlässigt werden . — Frühreife Raffen werden

SSi .^ ie errtf rn
i>Setrennt - Der Rasseziichter hält unter dem Nach -

ui' tan ?».? " ^ rungen . Was nicht zur Zucht geeignet oder
den ^ l ft . muß schnellstens zur Mast gestellt werden .
^ 8e Vi „

Ren Verhältnissen ist es weniger denn je möglich ,
!?eifto flebKrt nur eine Woche länger als nötig zu füttern ,

r? falte » ? U(J) das Abstoßen der jungen Hähnchen . In den
^ wiHj

" laufen diese viel zu lange auf dem Hofe herum .
S ^ Uttemi . rt na ^me steht dann in gar keinem Verhältnis mehr^ >< Nter s,: ^?5^uch . Namentlich bei den schweren Rassen muß

—L! etn besonderes Augenmerk haben , da sich bei ihnen

der Unterschied zwischen Hennen und Hähnen bekanntlich erst ziem -
lich spät bemerkbar macht . — Hennen , die des Alters wegen aus -
rangiert werden , können in der nächsten Zeit bestimmt werden . Es
lohnt sich auch hier nicht , brütlustige Tiere bis zur nächsten , kurzen
Legeperiode mit bald darauf folgender Mauser oder gar über diese
hinweg zu füttern , wenn sie doch aus dem Betriebe ausscheiden
sollen . Hier muß der Züchter seine Legetabelle sowie weitere Auf -
zeichnungen aus den früheren Jahren zu Rate ziehen , um in jedem
einzelnen Falle zu erwägen , was er von dem betreffenden Tiere
noch zu erwarten hat . Dabei machen sich frühere Notizen über
Zeit und Dauer der Brutluft . Wiederbeginn des Legens , sowie An -
fang und Ende der Mauser bestens bezahlt . So ist es dem Züchter
möglich , zu bestimmen , wann die Rentabilität das Ausscheiden des
einzelnen Tieres aus der Herde erforderlich macht . Daneben ist
natürlich der Futterzustand maßgebend .

Immer wieder muß betont werden , daß das Geflügel — vor
allem bei der Haltung auf eng begrenztem Räume — vor der
grellen Sonne zu schützen ist. Hier hilft die Anpflanzung von

Sträuchern usw . , um den Tieren einen natürlichen , kühlenden
Schatten zu gewähren . Frisches Wasser soll ständig zur Verfügung
stehen Um Krankheiten zu vermeiden , setzt man ihm etwas von
de» , bekannten Ehinosol zu . Hitziges Futter wie Mais usw . darf
nicht gegeben werden , dagegen nach wie vor namentlich dem Jung -
geflügel viel Erünfutter . Wer Weichfutter reicht , muß beachten ,
daß dies nicht säuert . Dabei sind die Tröge täglich zu reinigen .

Junge Gänse bekommen bei Weidegang nur abends etwas
Hafer und gehackte Rüben . Sie dürfen nur gerupft werden , wenn
sie nach Neujahr geschlachtet werden sollen . Alte Gänse hingegen
kann man rupfen . Es ist aber zu beachten , daß die Tragfedern der
Flügel stehen bleiben .

Enten läßt man auch zu Schlachtzwecken nicht mehr erbrüten .
Wenn sie schlachtreif sind , ist nämlich der Akarkt stark mit Wild
beschickt .

Tauben , die feldern , brauchen jetzt meist eine Zufütterung ,
da sie draußen nicht mehr genug finden Brieftauben beginnen mit
Wettflügen . —° —

Rückblick auf öieMannheimerWanöerausflellung
Strahlender Sonnenschein , nur hie und da etwas unterbrochen

von erfrischendem Regen , und ein Massenbesuch von mehr als 300 000
Menschen , das waren die äußeren Zeichen der mit mancherlei Wider -
ständen und unter großen Schwierigkeiten ins Werk gesetzten Mann -
heimer Wander -Ausstellung . Trotz der schweren Notlage der Zeit hat
sich auch die geschäftliche Seite der Ausstellung in durchaus erfreu -
licher Weise entwickelt . Die Aussteller , insbesondere auch die Maschi -
nenaussteller konnten durchweg über gute Verkaufsab -
schlllsse Berichten ; erfahrungsgemäß wirken sich die angeknüpften
Verbindungen noch lange Zeit nach der Ausstellung au ^.

Wohl haben die Krisenverhältnisse eine Reihe von Maschinen -
ausstellern in diesem Jahre zurückgehalten . Nichtsdestoweniger waren
die Maschinen und Geräte in der Zahl von rd . 3000 recht gut vertre -
ten und auch in allen erwünschten Gattungen vorhanden . Wie aus
allen Gebieten , so war auch im Bereiche der Maschinen und Geräte
das hervorstechende Kennzeichen die Berücksichtigung dessen, daß nicht
nur Baden , sondern auch die Nachbarländer Hessen und Rheinpfalz
Bauernländer , ja in gewissem Sinne Kleinbauernländer sind . Dem
trug die Ausstellung in glücklichster Weise Rechnung , ebenso aber auch
dem Umstände , daß in diesen Ländern eine Reihe von Spezialgebie -
ten herangebildet sind, die beachtet sein wollen . Dementsprechend wa -
ren die Obst- und Weinbau - , wie überhaupt die Gartengeräte in
besonders starkem Umfange ausgestellt . Auf der anderen Seite trugen
z. B . die reichlich vorhandenen milchwirtschaftlichen Geräte den neuen
Anforderungen und verschärften Bestimmungen des Milchgesetzes
Rechnung , die die Gewinnung einer hygienisch einwandfreien Milch
gewährleisten sollen .

Unter den neuen Errungenschaften des Ausstellungsjahres ist der
Lehrweinberg zu nennen , der in anschaulicher Weise nicht allein
die hauptsächlichsten Unterstützungsvorrichtungdn von der einfachen
Pfahlunterstützung bis zum neuzeitlichen Drahtrahmen zeigte , fon-
dern auch die wichtigsten Weinberggeräte vorführte . Die Sonderaus -
stellung für Landarbeit , die gerade für den Kleinbauern 'immer
von besonderer Bedeutung war , wurde vortrefflich ergänzt durch die
Vorführung einer Reihe von Arbeitsverfahren , Darbietungen , die ge-
mde bei den bäuerlichen Besuchern außerordentlichen Anklang fanden .

Die Sonderschau „Badische Landwirtschaft " zeigte in
überaus anziehender Weise ihre Bestrebungen innerhalb der einzel -
nen Betriebszweige . Ihre Vorführungen z . B . aus dem Bereiche des
Obstbaues und der Grünlandwirtschaft , waren mustergültig . U . a .
wurde der Obstbaumschnitt und die Umpfropfung innerhalb des
Hauses an Naturbäumen vorgeführt . Der Obst - und Gemüsebau
selbst fand in der O b st - und G e m ü s e h a l l e eine würdige
Vertretung , Frischobst und Frischgemüse waren trotz des späten

Ein Pflug , der einen Meler lief pflüal.

Ein Amerikaner hat diesen Riesenpflug
Furche von 100 em Tiefe und 91 om Breit «
Tonnen und wird von drei Traktoren gezogen . Der Pflug

"
bringt

konstruiert , der eine
e zieht . Er wiegt vier

beste, noch gar nicht ausgenützte Erde an die Oberfläche . Besonders
bewährt hat er sich in Kalifornien , wo bei einer riesigen Ueber -
schwemmung aus wertvollem Ackerland eine unfruchtbare Sandschicht
von einem Meter Dicke abgelagert wurde . Man sieht auf dem Bilde
deutlich die hohe Sandschicht , unter der die fette Ackererde liegt und
die durch den Pflug wieder an die Oberfläche gebracht wurde .

aus allen drei Ländern in ausgezeichneter Ware vorge -

, ühit . Gurken , Spargel , aber auch Erdbeeren , Kirschen , Frühlohl und
sogar Feigen und Mandeln kennzeichneten den hohen Stand der
Obst - und Gemüsekultur dieser gesegneten Landstriche . Daß der deutsche
Tabak , um auch dies Spezialgebiet zu erwähnen , so umfangreich
vertreten war wie bisher noch auf keiner der früheren Wanderaus -

stellungen , und dabei in einer Güte des Gesamtdurchschnitts , die
schlechthin hervorragend war , zeugt von den Bestrebungen aller de«
teiligten Gebiete in der Richtung der Qualitätserzeugung . Von an -
deren Besonderheiten seien der Holzhof , der Stahlhof , das Haus der
Unfallverhütung , das Genosfenschaftszelt und die wiederum sehr
reichhaltige Sonderausstellung für Marktwesen erwähnt .

Nun noch kurz einige Worte über den lebendigen Teil der Aus -
stellung : die Tierzucht . Die an sich kleine Pferdeausstellung
brachte überaus gutes Material , z . B . in den Warmblutpferden des
Zweibrückener Gestüts und innerhalb des Reit - und Fahrturniers
u . a . in den ostfriesischen Gespannen , besonders dem Rappenachterzug
der Fahr - und Reitschule Leer . Die Kaltblutpferde waren aus der
Ausstellung mit »0 Tieren zugegen , eine Zahl , bei der die Qualität
mit Erfolg die fehlende Quantität ersetzt. Zumal das Rheinland
brachte eine Elitesammlung von hervorragend einheitlicher Güte .

In der R i n d e r a b t e i l u n g standen naturgemäß die Höhen -
rinder voran . Das Höhenfleckvieh bot einen Ueberblick über diese
Gruppe , wie er seit langem nicht ermöglicht wurde , nicht bloß der
Zahl , sondern auch der Qualität nach . Die Gruppe des Höhenfleck-
viehes auf der Mannheimer Schau bedeutet einen Erfolg , wie ihn
die zugehörigen Zuchten noch nicht erlebt haben , einen Markstein in
der Geschichte der Höhenviehzucht . Auch die Franken dürften in sol-
cher Qualität noch niemals auf einer Ausstellung der D .L .E . ersckiie-
nen sein . Die Glan -Donnersberqer reihen sich ihnen würdig an . Von
den Tieflandrindern seien die Tiere der Ostpreußischen Holländer
Herdbuchgesellschast , einschließlich der Altbullen „Präsident " und
„Neptun " und der Leistungskuh „Quappe "

, hervorgehoben .
Schafe waren durch Merinos , Fleischwoll - und Fleischschafe,

Wilstermarschschase und Württemberger , ebenso durch Karakuls in
nicht lehr großem Umfange , aber in guter Verfassung beteiligt . Von
den Schweinen standen die veredelten Landschweine in erster
Reihe . Aus der Kleintierzucht feien noch die Kaninchen genannt ,
die in der bisher noch nicht erreichten Zahl von 700 Tierenn erschie-
nen waren und recht gut abschnitten .

Man hat vielfach die Kühnheit getadelt , mit der die D .L .E . in
einem Jahre schwerster wirtschaftlicher Not ihre Wanderausstellung
nicht nur im alten Rahmen veranstaltet , sondern auch darauf bestan -
den hat , daß sie dem vorgeschriebenen Turnus entsprechend diesmal
in den durch seine Randlage und seine gesteigerte industrielle Ar -
beitslofigkeit ausgezeichneten Südwestgau , nach Mannheim , verlegt
wurde . Da hat sich nun gezeigt , daß sich gelegentlich der nötige Mut
und das richtige Vertrauen besser belohnen , als alle überkluge
Schwarzseherei . Die Kleinbauern dieses dicht besiedelten und mit
schmaler Scholle wirtschaftenden Südwestgaues find der Parole der
D .L .G . begeistert gefolgt . Als die durch ihre alte Ueberlieferung
und Kultur geistig beweglichen Menschen , welche unser Gebiet im
harten politischen und wirtschaftlichen Kampfe erzogen hat , haben
sie sich als sehr aufnahmefähige Schüler für alles das erwiesen , was
die anders gearteten Wirtschaftsverhältniffe der übrigen Reichsteile
ihnen auf allen Gebieten nahebringen konnten - Das gilt nicht nur
für die Anregungen auf technischem und maschinellem Gebiete , für
die Düngeroerbefferung und die zeitsparenden Arbeitsmethoden , auf
denen allen de^ deutsche Südwesten mit der hoch entwickelten badi -
fchen, pfälzischen , hessischen und württembergischen Kleinwirtschaft
immer feinen Mann gestanden hat , obwohl man noch immer dank -
bar etwas zulernen darf , sondern das gilt z . B . für die Leistungen
der Saatgutzüchtung anderer Reichsteile . Wer den füdwestdeutschen
Bauern richtig kennen lernen wollte , der mußte ihn in diesen Tagen
beobachten , wie er durch die Erzeugnishallen schritt und sich hier mit
offener Kritik und ebenso freimütiger Anerkennung mit den Dar -
bietungen der klassischen Saatzuchtgebiete auseinandersetzte , oder auch ,
wie unbefangen er , der älteste Tabakbauer im ganzen Reich , die
zwar ganz anders gearteten , aber in ihrer Art bedeutsamen Leistun -
gen so entlegener Tabakbaugebiete wie der Uckermark , Pommerns
und Ostpreußens würdigte .

Die D .L .G . und die vielen Tausende der fremden Besucher , die
sie nach Mannheim gezogen hat , werden also die Tage der diesjähri -
gen Wanderausstellung und werden auch die Stadt Mannheim und
ihre Bürgerschaft in guter Erinnerung behalten .

Seit einer Reihe von Jahren schon schreibt die Süddeutsche
Molkerei - Zeitung , Kempten im Allgäu , mit ihren textlich
und bildlich hervorragend ausgestatteten Festschriften zu den
Wanderausstellungen der Deutschen Landwirtschafts - Gefellschaft
( D .L .E .) die vielbeachtete Monographie der deutschen
Milchwirtschaft . Es handelt sich hierbei stets auch um Einzel -
fchilderungen des erweiterten , immer wechselnden Ausstellungs -
gaues . Der diesjährigen , 164 Seiten starten , reich bebilderten Fest -
schrift Mannheim haben der badische Staatspräsident Dr . I . Schmitt
und Dr . h . c . Graf Douglas - Langenstein als Präsident der badischen
Landwirtschaftskammer und Präsident des Ausstellungsgaues warme
Geleitworte mitgegeben . In ihrem farbenprächtigen Umschlag und
den reizvollen Kunstdruckbeilagen reiht sie sich würdig an die früheren
Ausgaben . Die hier unmöglich alle aufzuzählenden Beiträge stam -
men von bekannten Wissenschaftlern und Praktikern , die in licht -
vollen Ausführungen lunter Einbeziehung mannigfacher geschicht -
licher Erinnerungen ) ein abgerundetes Bild der südwestdeutschen
Milchwirtschaft geben . Ganz besonders sind Milchwirtschaft und
Molkereiwesen in Baden berücksichtigt .

Franz Haniel & Cie. 6 . Ii). H. H. Kaiserstraße 231
Fernruf 4854 - 56
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An den Folgen einer Operation entschlief mein lieber ,
unvergessticher Mann , unser treubesorgter,herzensguter Vater ,
Schwiegervater und Bruder

Friedrich Olbert
Justizoberinspektor

im 57 . Lebensjahre .
KARLSRUHE , den 7 . Juni 1932 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Olbert , geb . Graulich
Kurt Olbert , Freiburg
6erda Zimmermann , geb . Olbert
Dr . August Zimmermann
Elise Lange , geb . Olbert .

Beerdigung : Freitag , 10 . Juni 1932 , 13 ^/z Uhr .
Trauerhaus : AugartenBtr . 36 .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Wirr haare
werd . wieder angekauft !

Frida Schmidt
jetzt Kaiserstratte 207 ,beim U. T.

4 M .-WWltllg
Welfenstr . 12, vart, .

j aus 1. Juli nt ocrm .Näh . Augartenstr 32.Büro . (3-S812H4

I Herrschaftliche

j4 ZiNl .-WMlW
in gut . Lage , sofort zu
verm . Zi , ersr . kölmei

I Ai-rolincnstr l . (5571 )
Körnerstr . 11 . v . schöne
4 ZiM .-MhWNH
in ruh . , geschl. Hause
aus 1. Juli 1S32 ZU «2
RM . zu vm . Näh . III .
Moderne , große
Z Zimmerwohnung

^mit scb. Loggia , Neub . .
Bahnhofnähe , Prs . 75
M , aus 1. Juli zu vm .
Nah . R . Wolf , Lauter -
btrflftr . 14 . (FW124Ä )

Karlsruher
Turnverein 1846

Hiermit setzen wir die
Mitglieder von dem Hin -

scheiden unseres lieben
Ehrenmitgliedes

Friedrich Olberi
Justiz -Oberinspektor

m Kenntnis und bitten um zahl¬
reiche Beteiligung bei der Bei¬
setzung am Freita « . den 10. ds .
Mta „ nachmittags IV» Uhr .

Der Turnrat .

Todes -Anzeige .
Unerwartet schnell verschied

am Mittwoch , den 8 . Junli 1932,
morgens 4 .30 Uhr , unser lieber
Vater , B -Aider , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel

LiMFurter
Schlosser

im Alter von 66H Jahren .
Karlsruhe . 8. Juni 1982.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Furrer u . Familie
Hermann Furrer » . Familie
Rudolf Riede u . Fantflie
Wilhelm Henn » . Familie
nebst Verwandten .
Beerdigung : Freitag , 10. Juni

1932. nachm . 5 Uhr in Karlsruhe -
Rüppurr von der Friedhod 'kapelle
aus .

Sehen Sie
mem

BSder , Gesichtspflege ,
Haarentfernung

M. Herrmann , Schwarzwaldstr. 29, part.
Gegen Albtalbahnholk Tel . 7633 .

kaum gedacht , daß fie
* so CteßCtcß sein könnte

„Meine Haut war gelblich , dunkel
und welk . Ich hatte häßliche Mitesser ,
rauhe Hautschuppen und erweiterte
Poren auf Nase , Kinn und Stirn .
Heute werde ich wegen meiner zar -
ten , weisen , glatten Haut und wegen
meines schönen Teints von allen be-
neidet und bewundert .

"
Jede Frau kann jetzt leicht ihre Haut

weist , zart und schön machen , einfach
durch den täglichen Gebrauch der wei -
Ken . fettfreien Creme Tokalon Haut -
nahrung . Sie enthält prädiqerierte
Sahne und Olivenöl , verbunden mit
aufhellenden , stärkenden und zusam¬
mengehenden Bestandteilen . S ' e dringt
sofort ein , mildert die Reizung der
Hautdrüsen , zieht erweiterte P »ren
zu ' immen und löst M ' tesser auf . so
das! sie «bellen . Sie macht d ' e dun -
kelste. rauhest ? «Viiit zart und weiß
und gibt unbeschreibliche neue Haut -
sckiönhe ' t und Frische . Sie sollte jeden
Morien benuW werden , Packungen
von 50 Pfg . au ' m .

Israelitisch « Gemeinde .
Hauptshuagoge
Kronenstraste.
T<l>ow « osfcst .

Tonnerstag . 9. Juni .
Festanfang 7 Uhr .
ZchowuoZl «rnei > (im

GemeindebauS ) 9 Nvr
Freitag , den 10. Juni .

Morgens 8 .,'SO Uhr .
BekenntniKweib « der
Mädchen 9 .M Uhr
Tabbatansan « 7 Uhr

Samstag , 11 . Juni .
Morgens 8 .30 Uhr .
Barmizwahfeier
Predigt Dr . Andorn
9 .15 Uhr .
Nachm . Z..W Uhr ,
Sabbat - und Fest -
auSgang 9 .25 Uhr .

Werktags :
Morgen » 6 .45 Uhr .
Abends 7 Uhr .

Israelitin
Religionsgescllschast .

Sdiouivauth Fest
Donnerstag . 9 . Juni .

Eruw Tawschilin
S,A) U . Festes ansang

Freitag , den 10. Juni
7 .30 Ulli Morgengot
iesdlenst
7 .A» U . S -^ batansg
- amsiag . Ii . Juni .
7.30 Ubr : Morgen -
gotteSd ienst .
9.45 Ubr Predigt .
5 Uhr NachmittaoS -
gottesdienst .
S.Z0 Uhr Festesansg

Werktags : lilö Uhr :
Morgengottesdienst .
7.30 Uhr : Nacvmitt .
Gottesdienst .

ömierlräulein
das auch eNv. Hausar -
beit llbcrninimt . sofort
in Nahnvofwirtschaft
«Mittelbaden ) gesucht .
Offerten mit Lichtbild
unter K155SSa an die
Badische Presse .

Heim¬
arbeiterinnen

flir Herrenbemden ges .
Angebote unter » 5651
au die Bad . Presse .

öerviersrijulm
mit gut « >t Umgangs -
formen gesucht , (56ö2)

Park -Hotel
Am Stadtgarten IS .

2 Z . - MlIIlM
au >f 1. Juli zu verm .
Herrenstr . 15. II .. lks

I m Zentrum
zw . Ritter - u . Lamm -
str . . 2 sch. , gr . Zimmer ,
wovon Teil als ittiche
beniivb . m . Zubeh ., f.
Wohn - o . Biirozw . v .
1. Juli zu verm . Näh .
Zghringerstr . 21 , pt ., i .
Büro , nur zw . s u . 5.

2 leere Zimmer
frisch hevger . el . Licht ,Gas . sevar . Eilig . . als
Büro oder Wohmllche ,
Schlaf ; ., bill . zu verm .
Sofienstr . 63, vart . *

t Zimmer
s»s. leer , . vm . Luise « -
Itr . »4 . Aufg . D . 1 . Tt .

(5284)
Zwei schöne

leere Zimmer
, u vermiet . Lssert . u .
» Q4281 an die Bad .
Presse . Fil . Hauvivoit
Gut möbl . Zim . , freie
Lag « , a . 1 . Juli zu v .
Kaiserstr . . 5 , 3 Tr .. r .

Jüngere , tüchtige
Schneiderin

ios . ges Näh -Zeutrale ,Sofienstr . 26. ( S-& 1625

TOHalOR creme
zu haben bei

Frida Schmidt
Kalseratr . 207
Versand auch nach

auswärts .

IraneMfcn.
SMllMlM»
werden rasch u. vreis -
wert angesertigt in der

Druck . F . Thiergarten .

Verschiedenes

Raum für einige
Export -

Anzeigen in verbreitet .
Ervort -Zeiischrist giin -
stig abzugeben . Off . u .
15393 an d . Bad . Pr .

. W- Tierheim - & C
verl . Graf -Rhenastr „
Pension siir Hnude » .
Katze« . Bad . >!. Richt .
Halteltelle Siidendstr .

(48271

Offene stellen

Sudte
tüchtiges fleißig «;
Büfettfräulein

mit prima Zeugnissen .
Meldungen von Ii bis
Z Uhr . ® &1623 )

Eas^ deS Westens .

Stellengesuche

Männlich
Elektrotechniker

25 I . alt . m . 4 Demes ! .
Swatstechuirum , sucht
AnsangSstellung ans
einem elektrotechnischen
Büro . Würde 2—3
Monate ohne Entgeld
arbeiten . Angebote u .
Nr . Dl5545 « an die
Badische Press « .

V/eibUeK

Jg . Frau m . Mo
luchtAeschMigung
gleich welcher Art .

Ofserten unter B64M
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer , sevar .
Eing . . sos. zu verm .

Morgenstrahe 24, I .
, (FW 1245

Zep. Pntt . Sttitmvt
zu verm . (FW1A2 )
NowackSanlag « 11 .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *

Atavemiestrafte 7.

Zimmer u . Küche
an ein ; . Person zu vm .
Riieinslratze 9V, *

Möbl . Vians . -Zimmrr
auf Kaiserpwtz geh . . z.
IS , Juni zu vermieten .
Anialienstr . 85 5 . St .

(W&1/607)
Mans . Zim .. gut möbl .,
Bhs .- Nähe . el . L ., z . v.
Karlstr . 127. pt .. links .
(Ä«t möbl . sonn . Jim . .el L .. sofort zu verm
Werderplatz 43 . 3. St .

(SÄ1271

fiebensrnittel beQanft f » *'

zu
(Preisen

Vollfetter Camembert
6teilig , Kart . 68J ? H PM - 2 ® '^

Pfund 85 •

TFK <7% VnrHorcrJiinlron Li Pfund 55 '^
lO Stück 95, ^ 85 # fEdamer Räse in smctm 40 ^ oidenb . Markenbutter 7n ^ . " . "" ■ ' "" 40jSdiladkwurst • • % Pfund 30 .̂ das feinste y2 piund -stück f U -7 OauenmaulIalatiPfd .Dos .'*" '

Salami Mailänder Art « Pfd. 45 .? |ini!!llllllllllllllllll!llllll!llllllllllllllllllllllll!llllllllllllllllllll|| Wienerwürstdien 4 Paar «2 '

II Schinkenwurst

au a . „ i « Auslandseier 10 stückflß « Bierwurst
® Ue ^ fatb, Pfifn̂ 35 ^ Deutsdie Frisdieier 75 ^ Vordersdiinken y« Pfund

in Dosen ca . 7 Pfd . per Pfund

Salatoel bek . gut , Liter 68,5? u . 46 -^
Margarine Pfund 243 ?
Kokosfett 3 Pfund 85# , Tafel 29
Amerik. Schweinefett Pfund 43 «?
Deutsch. Sdiweinefett Pfd. 46J *

jg.Brechöohnen
bi Normaldose ^

oeschn. KaroYten qo ^
W Normaldose uQ **r

Birnen 7g w
\ \ Normaldose ■ O ' Y

Pflaumen no »
M Normaldose HO ■>

Matjes -Heringe
Neue Kartoffeln

3 Stflck 34 ^

3 Pfund 34 ^

Hartgrieß-Spaghetti 1 Pfd . 38 ^

Hartgrieß-Makkaroni J 2 pfd 7B^
Eier-Nudeln . . . . . pfund 40 ^

Citronen 10 stück 45Vf
Kopfsalat _ _
große Köpfe • • Stück
Kohlrabi . • Bdi . 20 ty
Rettiche . . . . Bdi.
Spargel Pfd. 45,35 25 -?

Pudding Puluer k ,
sortiert Paket w

PrimaCeruelaluiurst
Gewürz - Gurken
Oelsardinen

Suppenhühn. P'd- 78 ^
Masthühner Pfd. Lö ?
Jg. Backhahn . Stck. 1 .3*
Reh -Schlegel Pfd. 98 ^

• 1 Pfund -Dose 3S ^ R e h . ß n g . . . pfd , 90 '#

in ganzen
Stücken

Pfund 4
■Dose 3BJf , 23 # 17, ?

Edesheimer weta uter 46, ?
Gimmeldinger rot Liter 46, ?

Friedridisdorfer
Zwieback Paket >

ommerlproden
wo nichts halt - hilft immer

Frucht': SthwnnenwElss
Mk . 1 .60 u . 3 .16 |

Zu haben :
Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26/28 .Salon C. Bertter , Ritterstraße 6.
Droacrie Vetter . Zirkel 15

Eisschranke
elektro -autom .Kühlfchränke

kauft man vorteilhaft bei
Dittmar & Co ., Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

1061a- uns Schlafzimmer
mit 2 Betten , vart .. mögl . mit Tel . . Etadt -
mitte , sofort «eincht . Angebote vnter £ C4279
an die Badische Presse , Ailiale Hauvtvost .
Vtuf 1. Oktober

4 Zim .-Wolinung
mit Bad u . Zubehör ,
von ruhig ., tninftlicftcit
Zahler gesucht . Preis¬
angebote unter S 6421
an die Bad . Presse .

Fraulein , solid , sucht
möbliertes Zimmer

auf 1 . Juli . Offert , m .
Preisaua unt . HN4Z78
an d . Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .

Braves Möwen
A Jobre , das auch
nähen kann su» t Stel
lung in Haushalt .

Ofserten unter S6416
an die Bad . Presse .
Tüchtiges , perfektes

Mädchen
chelch . gut kochen kann ,
auch etw . nahen , fu « t
Stelle a . 1. Aull . Cff .
u . D6414 an Sg. Presse .

Zu vermjeten

Garage
elektr . Licht Heizung .
Borhol »strafte S5. per
sof. »d . i . Okt . zu v>n .

Näheres Tetef . Z«0.

Kapitalien

Darlehen
Isof . auszahlb .bisher I
[über 500 OOO RM |
Auszahlung . , verm .KURZ

Karlstr . 53 , part .

Teräum. Wohng
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Sage zu vermteten .
Näheres :

S-ricflSftrnftf 91 . vart

BernWrdstrllke 11
ift auf 1 . Juli in sonn ,
freier Lage eine schöne
5 Zim .-MlWNg
zu vermieten . Ansrag .
parterre , lmks .

(3399)
Die

SMM «
bat keine Sorgen bei
Dienfiboienwechsel . Di «
Äadtiche Presse ver -
schaks« durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik .. Offene Siel - « onnige moderne
len ' schnell einen ge - u . 5 Z . -Wohnungen
eigneten Ersatz , denn Bad , Ethig . aus sos .
sie ist die meistge - od . I . Juli zu v«rm.
lesene Zeitung von Amaltenstrafte Nr . 20.
Stadt und Land sFHISÄl )

3 Zim .-Wohnung
m . reich ! . Znbeb . nnd
» lleinig . Gartenbenub
so ! od . svät zu verm .
Friedenstrafie lg . part .
oder Tel . 4670. (564U )

in Geichästsbaus . 2 Treppen , hell , neu
hergerichtet , in bester Lage , sofort oder
sväter , u vermiete » . Angebote unter
Nr . B 2036 an die Badische Presse .

Möbl . Zim ., sep .. f . 4
M pr . Woche sof . z . v.
Kronenstr . A , H . *

/ immer
sep . (Ja , an Frauens¬
person billig zn verm .
Südweststadt . Angev .unter HF 427i ett die
Bd . Pr . . Fil . Hauvto

Bahnhof
Elegant möbl . Zimm . .
Zentralh . . Bad , Tele ?. ,
zu vermieten iFSlftl «

Schwarzwaldstr . ZS.
Zimmer , möbliert , zu
nermieten . Gottesauer -
stratze 33 . V . *

Kimmer
m . 2 Betten , an solid .
Arbeiter , m . Kockgel . .
zu » m . ^ asanenvlatz 7
Wirt möbl . sonn . Zim .
sep. , 1 Tr . , sos. , u vm .
Wilhelmstr . 16 , 2 . St .

( F3S127PI
6ir „ leeres Zim . mit
el . L . ver l . Juli zu
vm . Lessingstr 8, III .

( 8 -̂ 1624)
Möbl . Zimm . an jung
Herrn abzu « . Marien -
str . 37 . IV . Mörch . 14
M oh .. l&M m . Frühst .

(» Sil 1270)

fflieigesucfie

2- 3 Z .-MhNW
gesucht. Angebote mit
Preis u . H.D .4W9 an

J B . Pr . Fil . Hauptpost ,

Lager
Zauber , hell , mind , IM
gm i . Mittelst , gesucht .
Offerten unter C 643t»
an die Bad . Preffe .

Geld -
selbstge &er

und einwandfreie Ver¬
mittler , die Selbstgcber
od . Selvkdgeberinstitute
hinter sich haben wer -
den gesucht . Wir sen-
den Geldgesuche kosten-
los zu und geben Ipe -
senzuschutz bei Erfolg .

Postfach 1696,
Frankfurt »m Main .

(A«l>»3)
Ers . Kausm . . W I . . ist
in d . Lage

Iv mv Mark
ungewöhnl . gewinn »« ,
zu verwalt . Off , A.nter
H .E .427» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

IiSpeisen Sie
in der Reform

nurKaiSerStr .56 , , treppe , nähe Marktp^12
CnSMal >» werschledenar ' 1^

Täglich frischen 3 Pa Ig6l feinst . Zuberell *" 19

MbNOS : 3 Gänge - .60 , - .80 , u . 1- -
^

Speisen nach der Karte sofort zu
»u mäßigen Preisen . — Ermäßigungsk arle
gültig für » II » Speisen und

Inhaber ) R . Kirsten .

ltiiriner . kleiner6 i 8 f d» r 0 « I
billig zu verk . Äaifer -
ftrahe 21«. II . sFHlöll
Matratze §M . Diwa »
10.// . ttinderbett . Pa¬
tent « . u . Matt . 10.// ,
Itarf. Tisch 'A.M. schnei -
dcrtisch 10.* , Bett mit
Patentr . u . Matratze ,
Waschtisch n. Nachttisch
m Marm . . flleibet »
Ickrk. , vol . . zus. UO./t .
Berlik » . Schränke u.
sonst , bill . R « s. Kro .
nenstrahe 1. *

Roßhaar
f . 2 Matr . f . nur 30 . «
z . v . Kapellenstr . SS, pt .
Billig zu verkaufen :

Werlvoll . Hirschgeweih -
Garderobeständer . Prä-
par . Rehbockkops mit
schöncin Gehörn , präp .
EichI?Srnchrn , Sll .Jag » -
xcwehr , Kal . 16, Hoch
frcguenz -APP. , w . gebr .,
Kinderstasfelei m . sn .
stuhl , verst . Christ bäum
stSnd. , Trommelwasch
masch.. löteil . Küchen
garnitur m'. Wandbrett ,
gute Bioline .
Weltzienstr . 2 . pt . . ltS .

ÜkfdSilberjfofed*
wertbeständig - /; •

massiv Silber 800 gest ..
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauflage , z. B.
komplette 72 teilige
Garnitur M . IIS .-.
Vornehmste Ausführung .
50Jahre sehflftl .Garantie .
Langfristig .Raten Zahlung
direkt an Private ,
( itilst i . M. ulirl kntnlM.
Besteck -Fabrik
MOELLERS& CO . ,SOLINGEN 83 .

Linoleum
sehr gut erh .. ist weg .
Wegzug bill . zu Verls .
Offerten unter P 64A>
an die Bad . Presse .

Gasherd
weiß mit Backofen ,
Gasbadeofen

garant . funkt . , bill . z. v .
!l! i!pvnrrerstr . 19. II .

Ofen
(Tauer,br .) gut erbalt .,bill . a-bzug . Angob . u .
O6428 an d . Bad . Pr .

SM Mark
c>eg . gilt . Zins u . Si -
» erheit v . Privat sof .
gesucht . Angebote unt .
CAiöZ an d . Bad . Pr .

Duche auf den 11 . Juni
ein möbliertes

Mllnl . - Zünmn
mit elektr . Licht nnd
Slüffee Näbe Diidwesi -
stadt . Preis 15 RM .
Offerten unter C 64W
an die Bad . Presse .

MlÜliOO .
-

als I . Srivothek
ländlichen Besi ?

auf
im

Werte von ca. 4» OOfl
NM gesucht Angeb .unter C 5097 an die
Badische Presse .

Ie«en ihr Geld kos ' enlos in guten erststelligen

mit besten derzeitigen Sicherungen an durch :
Aug. Schmitt !fypo,hPK "n Hau er

iHirschstr . 43, Telefon 2117

zu verkaufen

Schlafzimmer
nur l a polierte Edel¬
hölzer . werden direkt
ab Möbe !Pabr >k zum
Fabrikpreis v . 485 M
abgegeben Musterlag .
Math,,str . 28 . b . Klihn .

Rett . Diwan . Schrank
Stühle . Bilder . Lino¬
leum , u verl . 1FH1619
Äarlflrabe 102. part .

Niicrn . Kinderbett m.Matr billig zu verk . ''
Herrenstr . 2g . 3 . St .

mit Tisch , billig zu vks
Angebote unt . R641S

an die Bad . Press « .

+ BUien,sciiranKe >
Mfihnl all . Art verkauft
IIIUUOI villi ., . Hisch -
mann , ZShringerstr. 2^.

Piano
wie neu. zu dem staun ,
billig . Preis v . SA» M
zu Berks . Chr . Stöhr .
Pianofabr ., Ritterstr .A»

DÄW .- Motorrader
gebrauchte und neue ,spottbillig zu verkauf .
Schützenstr .SS, Werner

(5570 )
Herrenrad IGribnerl .sehr billig zu verlaus .Siorksir . 6. Htb . . II . r .

(FS 1620 )
Dreirad

(Adlerrad ) mit Kasten ,
gedeckt, u . Zriidr . Feder -
Handwagen zu Verlauf .
Leopoldstr . 23, Schilp .
5—6 Uhr . *

9 . - u . Herrenrliii
zurückgeholte , wie neu .
Z»—40.^ . Werderttr . 7g

(FW 1252 .

D . - « . Herrmad
neu . bill . ab ; . Soinegg ,
Kloseftr . 35, IV .

^ (FHlkA )
Seegras

sein aefv . , abzugeben .
Hirfchstrasie 18 . i . Hos .

Z, ? Eisschr ° » k
bill . zu Verl Walther .
Turlacherstrafte 7S. *

Tiermarkt

Amtliche Anzeigen

Selimi . ZaSlmgserlWerB
Es find zu entrichten : . . „ . aet;

10. Fnui : Einkommen - u . Körverfchafi ^V
Vorauszahlungen nebst Zuschlägen ' •
2. Kalendervierteljahr 1982. tii( ><!{10 . ^ uni : Umsatzsteuervorauözahluna
Monat Mai . „ , Ii»

Nicht rechtzeitige Zahlung der Ste >̂
die Festsetzung von Verzugszuschlags j )!->'
1 .5 v . S . sür jeden angefangenen Howe"
nat zur Folge . h . W

Bargeldloie Zahlung unter Anga ^
^ teuernummer wirb empfohlen .

Karlsruhe , den 7. Juni 1932.
Finanzämter „ . .« ««t*

Karlsruhe Stadt n . Land . Dnrlack .

Versteigerung 1

Heut « 2 Ubr

Versteigerung
Sosicnltr . SO. weg . vollst » . HauölicltauN ^ ^
Näheres steh« Anzeige im gestr Abe"^ ,

Franz J. S. schwer,
Zirkel 17.

In strammer Eispackung

CabliU ®
i »'

Cubliaufilets , Goldbarschfilet ®, nÄcH'
Cabliau und Schellfische , Bo ^ Uc alii>-
Hellbutt , Zander , Blaufelchen , 1

Blutfrisches Rehwi '^ o0
■Mastgeflügel .

Ganse , Enten , Poularden ,

Täglich frische ilÄrf .

Funaer Zughund
Notiweiler ob. . Av »e» .
zcller zu rf . gcs . Hand
ler verb . Angeb . unt .
FW 1273 an die Bad .
Vresse, Fil . Weriervl .

Grabeoer SP» ' *
^Gek . Spargelschinken Pfinn - 0

Allg Süßrahmbutter Plund ' •
Edamer Käse . . . PW ' oO ■'

Vollfetter Tilsfter Käse Vir * 1 -̂ 2
Volifett . Emmentaler o . B - t .»Vollfetter ehester . . . 50 "'
Tafelkäse st . 20, 25, 30 , 4 \ b^ct.
Simonsbrot , Pumpernickel .

Touren - und Reise -Provi *"1

Fruchtsäfte , Tafelöl »»,? . In 1<'
Vollmilch . Schok lade 5 Ta 'e IS
Schokolad .- Sortrm t nt 4 T® I

Hans KiU®'
Tel . 186 und 187 Lieferung fr «
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